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Jur Note -es Grafen Durian.
Gras Burian hat einen Schritt getan , der in diesem Kriege-

weder aus Seiten unserer Gegner noch aus unserer Seite bis¬

her seinesgleichen hat . Die beiden feindlichen Verbünde stan¬
den einander bislang bei allen offiziellen diplomatischen Hand-
klmgen als geschlossene Einheiten gegenüber . Hier ist zum
erftemnale das amtliche Sondervorgehen eines
Nun d es g e nossen zu verzeichnen . Es geschieht in aller

Offenheit, und wir ziehen diese jedenfalls dem Zwielicht vor.
hes die Missionen des Prinzen von Parma , dieses belgischen

' Offiziers und Schwagers Kaiser Karts , und jenes österreichi¬
schen Obersten umspielte , der den König Ferdinand in seinem
shoflager zu Jassy ausgesucht hat . Von den schweizerischen
Besprechungen des früheren k. und k. Botschafters . Grasen
Hensdorsf, mit dem General Smuts und anderen von Wien

imsgehenden Fühlungsverstrchsn auf neutralem Boden , dis

nicht den Stempel amtlicher Beglaubigung trugen und denen

nnch ähnliche Schritte nicht bevollmächtigter deutscher Persön¬
lichkeiten entsp rachen , w ollen wir hier ab sehen . Qesterreich-
Ungarn hat aus eigener Machtvoll komme nh eit
md ohne sich der unmittelbaren diplomatischen Unterstützung
der übrigen Bundesgenossen zu vergewissern , eine Note in dis
Welt hinausgeschickt , dis keinen neuen Friedensvorschlag be¬
deutet , sondern lediglich ein taktischer Schachzug ist, um die

Möglichkeiten künftiger Friedensverhand-
lungen fest zu stellen.

Wir sind dabei sozusagen in die gleiche Lage versetzt wre

unsere Gegner . Nie diese erhalten wir die Wiener Note zur
Begutachtung. Daß wir sie mit freundschaftlicher
Gesinnung prüfen werden , daran kann kein Zweifel sein.
Der inneren Geschlossenheit des Bündnisses kann sie nicht Ein¬

trag tun . Die Bundestreue Oesterreich-Ungarns bewährt sich
gerade jetzt im Westen , wo kaiserliche und königliche Regi-
Amter, Oesterreicher und Ungarn , im engste« Verband mit der

deutschen Infanterie die feindlichen Anstürme abwehren . Auch
die P erson des Grasen Burian, dessen bedeutungsvoller
Schritt die Haltlosigkeit aller Gerüchte , dis von einer Erschüt¬
terung seiner Stellung wissen wollten , beweist , ist vollsten
Vertrauens würdig . Er - gehört zu jenen ungarischen Politi¬
kern , die aufs tiefste nicht nur von der Zweckmäßigkeit , son¬
dern auch von der unabweislichM Notwendigkeit innigsten
Anschlusses Oesterreich -Ungarns an das Deutsche Reich über¬

zeugt sind und dieser Gesinnung oft genug mit aller Offenher¬
zigkeit und Kraft Ausdrück gegeben haben . Wenn er in seiner
Note die Ueberzengung ausspricht , daß auch die übrigen Bun¬

desgenossendie in ihr entwickelte Auffassung teilen , so trifft
dies insofern zu , als auch der deutsche R eichskanzler
«m 12 . Juli dieses Jahres im Hauptausschutz des Reichs¬
tes die Fortführung der Friedensdebatte in breitester Oef-
sentlichkeit als wenig fruchtbar erklärte und zunächst einen
Meinungsaustausch im kleinen Kreise empfahl.

Aber die höhnische Abweisung , die seine damals in so
versöhnlichem Geiste gemachten Vorschläge , wie alle von
Ken Mittelmächten unternommenen Friedensschritte fanden,
konnten nicht dazu anspornen , die dort geäußerten Anregun-
KM zu verwirklichen . Am wenigsten jetzt, wo der Vielver-
fcm'ü durch nicht gewohnte militärische Erfolge in einen wil¬
den Taumel versetzt ist und unablässig die Zertrümmerung
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns fordert , die er , wäh¬
rend gerade in seinen Ländern der Kriegsfanatismus jede
Meinigungsfreiheit und alle persönlichen Rechte niedertram-
l>elt , mit dem Schlagwort der Vernichtung des Militaris-
Nius belegt . Man braucht nur an das hämische Echo zu
dmken , das auf die bis zur äußersten Grenze der Nachgiebig,
keit gehende Stuttgarter Ansprache de '

» Vizekanzlers von
Payer geantwortet hat , und man wird voraussehen kön¬
nen, welches Urteil im Ententelager die Aufforderung der
K . u . K. Regierung erwartet , die Regierungen aller krieg-
Khrenden Staaten möchten sich zu einer vertraulichen und
unverbindlichen Aussprache an einem Orte des neutralen
'
Anslandes zusammenfinden . . ^ . . „ . ^
„ Wi -r wünschen dem Musen Burian den besten Erfolg.
Wer wir können nicht erkennen , was ihn zu dem . Op¬
timismus berechtigt , feine neuerliche Bekundung un¬
seres grundsätzlichen Einverständnisses zu den so all-

« hr Eindruck machen als die seinerzeitigen Erklärungen
) ertlin gs und Czernins. Wenn er vollends sich
üf bestimmte Musterungen von Ententeführern beruft,
Enen zufolge unsere Gegner angeblich darauf verzichten,
-ftrtschland und die Länder unsrer Verbündeten zu zer-
mckeln und sich in unsere inneren Angelegenheiten ein ->
llrnischen , so könnte man ihm leider gerade aus der
ktzten Zeit ebenso viele Aussprüche , die das Gegenteil
Avisen, entgegenhalten . Wir haben noch nichts davon
ichört, daß man drüben die Forderüng auf Herausgabe

Elsaß - Lothringen und polnischen Ge¬
bietsteilen aufgegeben hat . Mt immer größerer
Mttgkeit verlangt die Entente Eingriffe in unsersMer --
Mng ; vollends unverständlich ! ist es uns , wie Mas
"*^ n die Anerkennung der TscheHo-Slowaken als einer

„kriegführenden Nation " mit seiner Ansicht in Einklang
zu bringen vermag , und die österreichisch - ungarischen
Pläne zur Lösung der südslawischen und polnischenFrage
— von der tschechischen ganz zu schweigen — und die
rumänischen Gebietsabtretungen an die verbündete Mon¬
archie in einer vertraulichen Aussprache mit Delegier«
ten der feindlichen Staaten , wie sie uns heute gesonnen
sind , ins Reine zu bringen gedenkt.

Sicherlich ist die auch vom Kanzler befürwortete Me¬
thode , die öffentlichen Reden , die so sehr auch die Wirkung
im Inlands berücksichtigen müssen und darum meist Höchst¬
forderungen erheben , die verhallenden „ Monologe " einzel¬
ner Staatsmänner , durch vertrauliche Besprechungen zu er¬
setzen, richtig. Aber mehr nach als auf die Methode
kommt es auf den Geist an , in dem Verhandlungen ge¬
führt werden sollen . Dieser scheint uns aber gerade gegen¬
wärtig im Ententelager so verwildert zu sein , daß er
erst durch die Ueberzeugungen unserer Gegner , daß wir in
unserem Verteidigungskrieg unüberwindlich sind , zur Ver-
handlungssähigkeit erzogen werden muß . Eher könnte man
eine Wirkung auf di« Ententevölker selbst erhoffen,
fänden ihre Führer nicht immer Mittel , unsere Kundgebun¬
gen zu entstellen und in ihr Gegenteil zu Verkehren . Graf
Burian schlägt wohlweislich vor , daß dis Kriegshand¬
lungen durch dis Besprechungen nicht unterbro¬
chen werden sollen . Wir haben allen Grund zu der Be¬
sorgnis , Laß seine Note noch schwerer mißdeutet werden
wird , als alle unseren früheren Friedenskundgebungen und
daß sie uns erst recht zwingen wird , auf dem Schlachtfelde
unsere Unbesiegbarkeit und Eintracht zu beweisen.

Vsr Lmäruck äsr Dots,
Zustimmung ürr Mehl heitsparteien.

Berlin , 15 . Sept . WTB . Reichskanzler Dr . Grafvon
Hertling- empfing heute die Führer der Mehrheits¬
part eien zu einer 2stststündigen Aussprache , an der auch
die Staatssekretäre von Hintze und Wallraff teilnahmen.

Berlin , 15 . Sept . Der interfraktionelle Aus¬
schuß der Mehrheits -Parteien setzt am Montag seine Bespre¬
chungen fort , um zu der Wiener Friedensno t -e Stel¬
lung zu nehmen . Aenßerungen von leitenden Parlamenta¬
riern der Mehrheitsparteien lassen annöhmen , daß eine ein¬
mütige Zustimmung zu diesem Schritt erfolge « wird.
Unter der veränderten politischen Ges-amtlage will man nun¬
mehr entschiedener -als bisher ans die Einberufung des
Ausschusses dringen.

Die interfraktionellen Besprechungen der Mehrheitspar¬
teien des Reichstages haben bisher — wie wir erfahren — zu
einem einmütigen Urteil über dieGesamtlage
geführt . Die Mehrheitsparteien sind sich darin einig , daß es
notwendig ist, dem Reichstage dauernden Einfluß
auf die Fü,hrung der Reichsgeschäfte zu sichern.
In außenpolitischer Hinsicht halben - die Mehrheitsparteien an
der Entschließung vom 19 . Juli v . I . fest, halten
jedoch eine zeitgemäße Ergänzung- derselben - für
zweckmäßig . Selbstverständlich sind in -den Besprechungen
auch die in letzter Zeit aufgetanchten Kriesengerüchte berührt
worden . Eine Willenserklärung der Vertreter der Mehrheits-
Parteien in dieser Hinsicht ist indes nicht bekannt geworden.

Weiter wird uns aus Berlin gedrahtet:
In den Kreiskn der Mehrheitsparteien des Reichstages , so¬
weit ihre Mitglieder zur Teilnahme an den interfraktionellen
Besvrechungen in Berlin weilen , wird fast ausnahmslos'
dem österreichisch-ungarischen Friedensschritt alle Sym¬
pathie ausgesprochen . Wenn auch die Meinungen in den
Mehrheitsparteien über die Aussichten des Friedensschrittes
geteilt sind, so hofft man doch auf eine Stärk u n g des
allgemeinen Friedenswillens der Völker der
Alliierten . In diesem Sinne bedeutet der österreichisch-un¬
garische Friedensschritt einen gewaltigen Fortschritt auf dem
Wege zum allgemeinen Frieden , gleichviel , wie der direkte
Erfolg bei den feindlichen Regierungen sein werde . Da
in diesen Tagen in Paris der alliierte Kriegsrat zusammen-
trttt , auf welchem die politischen Führer der feindlichen Völ¬
ker vertreten sein werden , so kann man hoffen , inächtbis
zehn Tagen Klarheit darüber zu haben , wie
diese die Friedensverhandlungen entgegen¬
nehmen.

In diesem Zusammenhänge seien auch zwei Absätze
der einen Note gebracht , die uns am Sonntag früh nicht
übermittelt waren:

„Wir möchten hoffen , daß auf feiten keines der Krieg-
führenden Mir Bedenken gegen einen solchen Gedanken¬
austausch vorvie -gen Werve . Tie Kriegs Handlun¬
gen erfahren keine Unterbrechung, die Be¬
sprechungen gingen auch nur so weit , als sie von den
Teilnehmern für Aussicht bietend gehalten würden - Für
die betreffenden Staaten könnten daraus keine Nachteile
erwachsen . Weit entfernt , zu schaden , müßte ein solcher
Gedankenaustausch für die Sache des Friedens nur von
Nutzen sein . Was das erstemal nicht gelingt , kann wieder¬
holt werden , und hat wiederholt mindestens schon zur
Klärung der Auffassungen beiaetrasen.

Tie k . und k. Regierung möchte daher den Regie¬
rungen aller kriegführenden Staaten Vorschlägen , zu
einer vertraulichen und unverbindlichen Aussprache über
die Grundprinzipien eines Friedensschlusses in einem
Orts des neutralen Auslandes und zu einem nahen Zeit¬
punkte , worüber noch Vereinbarungen zu treffen wären,
Telegierte zu entsenden , die beauftragt werden , die Auf¬
fassung ihrer Regierungen über jene Prinzipien ein¬
ander bekanntzugeben , analoge Mitteilungen entgegen-
zunehmen , sowie offene und freimütige Aufklärung über
alle jene Punkte , dis einer Präzisierung bedürfen , zu
erbitten und zu erteilen .

"

Neutrale » erettwiMgkett.
Basel , 15 . Sept . Berner Meldungen vom Sonnabend

sprechen Von einem bevorstehenden geme insamen
Friedensschritt der neutralen Regierun¬
gen, sobald eine der kriegführenden Mächte direkte
Verhandlungen anregen werde . Auch eine Genfer Mel¬
dung vom Freitagabend veröffentlicht dis Wahrschein¬
lichkeit einer neuen VerhandlungSaktion der Neutralen
und des päpstlichen Stuhles.

vle prleaenskrage in prankrsiN ».
Genf . 15 . Sept - „ Humanits " erfährt , daß eins neue

französrsche Syndikalisten - KonferenS ßa
der Friedensfrage für den 20. September einbe-
ruftn wurde.

An ihr nehmen nur die sozialistischen Kmmnerdeputier-
ten teil , wodurch ein Verbot der Konferenz verfas¬
sungsmäßig unzulässig wurde . >

Die Meinung arr presse.
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt : Der Widerhall , den die gestern bekannt gemachte
Note Oesterreich -Ungarns an die Regierungen aller Mächte
in der deutschen Presse gefunden hat , ist ein neuer Beweis
für die schon so oft bekundete ernste Friedensbereitschast un¬
seres Volkes . Allenthalben tritt die Tatsache in Erschei-
rinng , daß der von unserem Bundesgenossen unternommene
Schritt in Deutschland nicht nur vollem Verständnis begeg¬
net , sondern auch dem Geiste entspricht , in dem wir von
Anfang an den gemeinsamen Kampf um die künftige Wohl¬
fahrt der verbündeten Reiche und Völker geführt hüben.
Wenn sich daneben in mancherlei Abtönung Zweifel an dem
Erfolge des Vorgehens unseres Bundesgenossen regen , so
gründet sich dieser auf die Erfahrung , die wir oder unsere
Bundesgenossen bisher in allen Fällen gemacht haben , wo
wir bestrebt waren , eine Verständigung anzubahnen uni»
den Europa zerfleischenden Krieg auf dem Wege der Uever-
einkunft beschleunigt zu Ende zu führen . Die Berechtigung
jener Zweifel liegt offen zutage ; sie ändert aber , wie sich
von selbst versteht , nichts an der Bereitwilligkeit
der deutschen Regierung, sich gern und ohne
Verzug an den Besprechungen zu beteiligen , die etwa nun¬
mehr infolge der neuen Unternehmung Oesterreich -Ungarns
zustande kommen sollten.

Tie „ Berliner Neuesten N -achr ." schreiben:
Tiefer Schritt muß -aus mehr als einem Grunde sehr ge¬
wagt erscheinen . Mag es auch tatsächlich nicht der Fall
sein , bei unseren Feinden wird dadurch doch ohne weite¬
res der Eindruck wachg -erufen werden , als ob Oester¬
reich-Ungarns eigenmächtiger Schritt ein Anzeichen da¬
für sei, daß die habsbuvgische Monarchie nicht so fest
zum Bündnis der Mittelmächte stehe, wie es immer ver¬
sichert wird .

"

Tie „ Tägliche Rundschau" sagt : In hiesigen
parlamentari -schenKreisen ist man begreiflicherweise durch
die österveichischi Note sehr überrascht und peinlich ! be¬
rührt worden . Man wird sich - nicht Wundern dürfen,
wenn .ernste Auseinandersetzungen im Parlament auf
diesen eigenartien Schritt der österreichisch -ungarischen
Regierung folgen .

"
In der „ Post " heißt es : „Weit davon entfernt , an

den Verhandlungstisch zu friedlicher Aussprache zu tre¬
ten , werden die alliierten Staatsmänner die Friedens-
Worte des Grafen Burian dazu mißbrauchen , ihre Völler
in neuen Krisgstaumel zu Hetzen.

"

Im „Berliner Lokal - Anzeiger" heißt es:
Wenn Graf Burian in seiner jetzigen Note eine » aber¬
maliger Friedensappell an unsere Feinde richtet , so steht
er vermutlich auf dem Standpunkte , daß man im gegner-
rischen Lager inzwischen friedensbereiter geworden
ist . Wir in Deutschland möchten annehmen , und ebenso
unsere bulgarischen und türkischen Bundesgenossen tun eS,
daß ein Anlaß zu solcher optimistischen Auffassung zurzeit
rroch nicht vorliegt , und zwar gerade angesichts der un¬
zweideutigen Ablehnungen , die die Entente noch in den aller¬
letzten Tagen jedem Frieden .gedanken gegenüber an den
Tag gelegt hat.

Die „Bossische Zeitung" äußert sich folgender-
matzen : Wir halten das Verfahren , das Oesterreich -Ungar«

Hierzu eine Beilage.



hier einschlägt , um zum Frieden zu kommen , weder für
neu noch für eigenartig , dagegen aber für gefährlich.

Der „Vorwärts" schreibt : Es entsteht der doppelt
ungünstige Eindruck , daß Oesterreich -Ungarn friedensbedürf¬
tiger und frieöenswilliger sei als Deutschland , und als ob
auf der inneren diplomatischen Front ein Bruch eingetre¬
ten sei.

Die „Kreuzzeitung" verweist auf das Zusammen¬
treffen der in der Note in die Tat umgesetzten Gedanken
mit dem , was schon vom deutschen Kanzler ausgesprochen
worden sei. Aber die Befürchtung , daß die Aktion wirkungs¬
los verklinge , ja vielleicht zu einem entgegengesetzten Er¬
folge führen werde , sei nicht zu unterdrücken.

Der „Hannoversche Courier" schreibt : Doch
heute wollen wir das alles vorerst zurückstellen , wollen wir
die Schlacken der bisherigen Mißverständnisse unter den
Völkern unberücksichtigt lassen und uns vorbehaltlos
auf den Boden Bu 'rianscher Hoffnung stellen.

*
Me neue rriNiertenkonferenL.

Gens , 15 . Seht . Die Pariser Zeitungen melden dien Zu¬
sammentritt der A ll i ier te n k on f e r c n z in Paris . Or¬
lando und dis italienischen - Delegierten sind bereits - am 14.
früh in Paris eingetroffen . Sonnino nimmt an der Konfe¬
renz nicht teil.

vis kags im Mitsn.
Berlin, 15. Sept ., abends . WTB . Amtlich.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Teilangriffe des Feindes bei Havrincourt und zwi¬

schen Ailette und Aisne wurden abgewiesen.
Borfeldgefechte zwischen Cote Lorraine und dn Mosel.
Wie zu erwarte n war , sucht die gesamte Ent -ente¬

presse die Operationen bei St . Mihiel, bei denen
die erste amerikanische Armee unter Führung von General
Pershing zum erstenmal « geschloffen ins Gefecht trat , zn
einem großen Erfolge zu stempeln . Dis hieran geknüpften
Erwägungen und Hoffnungen über den Kampswert geschlos¬
sener amerikanischer Verbände sind jedoch mindestens ver¬
früht . da die deutsche Führung die Entscheidung nicht durch-
kämpste , sondern aus die vorbereitete Sehnenstellung zurück¬
ging , sobald die seit Tagen ein-geleite -ts Räumung durchgeführt
war . Um diese ernstlich zu gefährden , mußten die Amerikaner
und Franzosen im Norden z-um mindesten die Combreshöhe
halten und im Süden über Thiauoourt hinaus - Vorstößen . Die
Combreshöhe wurde jedoch wieder gewonnen und im Süden
der .amerikanische Artgriff durch den rechtzeitigen - Einsatz der
deutschen Reserven südlich Thiauoourt zum Ste -Hen
g-ebracht . Die Lücke zwischen der nördlichen und südlichen
Eurbuchtsstells blieb breit genug , um den AbzugderGar-
nison von St . Mihiel sicherzustellen. Daß die Ameri¬
kaner an der Ei -nbruchsstello Ge sänge ne machten , ist selbst¬
verständlich ; die von ihnen gemachten Angaben sind jedoch
weit übertrieben. Die Zahl der deutschen Vermißten
reicht auch nicht annähernd an die von den Amerikanern ge¬
meldeten Zahlen heran . Eine derartige Fälschung laßt sich
nur erklären durch die für die Entente vorliegende Notwen¬
digkeit , aus politischen Gründen die erste Aktion der
neu -ausgestellten ersten am -erika-nisch-en Armee unbedingt zu
einem Erfolge zu stempeln , zumal der Fortgang der Operatio¬
nen zwischen Avr -as - und Soiffons nicht den von Foch erweckten
Hoffnungen und Erwartungen entspricht.

» er Nsmpk kn aen Lütten.
Berlin, 14 . Sept . WTB . Trotz Sturmes , niedrig¬

ster Wollen und Regenschauer entbrannte am 12 . September
über dem Schlachtfeld südöstlich Verdun ein erbittertes Luft¬
ringen . Die Ueberlegenheit war auch hier wieder
durchaus aus deutscher Seite. Unter dem Schutze
unserer Jagdflieger konnten die Arbeitsflugzeuge
ihre Aufgaben ohne erhebliche Belästigung durch den Gegner
lösen . Mit Gewehrfeuer und einem Hagel von Wurfgra¬
naten bekämpften sie aus niedrigster Höhe feindliche Reser¬
ven , marschierende Truppen und Wagenkolonnen , die der
Front zustrebten . Zum Zkrgriff vorfahrendo Tanks
wurden wiederholt durch Gewehrfeuer und Wursminnen
aus der Lust angegriffen . Infanterie¬
flieger stellten während des ganzen Tages den Verlauf
der vorderen Listien fest und gaben der Führung wichtige
Meldungen über den Fortgang der Schlacht und die Brenn¬
punkte des Kampfes . Auch unsere Jagdflieger leiste¬
ten ganze Arbeit . Nach den bisherigen Meldungen büßte
der Feind über dem Schlachtfelde 12 Flugzeuge im Luft¬
kamps ein . An der Westfront verlor er an diesem Tage im
ganzen 17 Flugzeuge . Wir büßten nicht ein einziges Flug¬
zeug ein . (Man beachte auch die große Luftbeute im gestri¬
gen Heeresbericht . )

^
ver Wiener Seria, ».

Wien, 15. Sept . Amtlich wird verlautbart : Aus dem
italienischen Kriegsschauplatz sehr rege Artillerie -,
ffrüindungS - und Fliegertätigkeit.

Der Ch>ef des Generalstabes.

ln Erwartung äsr Vings.
Von unserem militärischen Mitarbeiter

wirb uns geschrieben:
Trotz des Angriffes der Amerikaner gegen den Bogen'

von St . Mihiel vom 12 . September , der ihnen Wohl Ge¬
legenheit zu einem billigen Siegs geben sollte , befinden wir
uns in einer Zeit , in der die Großkämpfe noch nicht wieder
begonnen haben . Man wird im Zusammenhangs der Dinge
annehmen müssen , daß Foch einen entscheidenden Angriff
auf breiter Front plant . Das politische Verhalten der Geg¬
ner , die Aeußerungen und Erwartungen ihrer Presse , die
Reden ihrer Staatsmänner geben keiner anderen Auffassung
Raum . W o aber dieser Angriff stattfinden wird , hüllt sich
noch in das Geheimnis der Zukunft : was gegenwärtig ge¬
schieht, darf nur als Vorbereitung und teilweise Wohl als
strategische Vernebelung des Schlachtfeldes gelten.

Von A-pern bis La BaM -e bleibt es fortdauernd - lebhaft,
ohne daß man daraus schon jetzt bestimmte Schlüffe ziehen
dürste . Vor unserer Sie -gfriedstellung verzieht sich langsam
und mit znrückkehrenden Blitzen das große Gewitter der letz¬
ten Wochen . Aber die Kämpfe um Moeuvres und Havrinconlt,
auf der Hochfläche von Gouze -ancourt und an der Straße H -am-
St . Quentin dienen , trotz ihrer Heftigkeit und Erbitterung,
wahrscheinlich nur dem Ziele , unsere Heeresleitung und un¬
sere Truppen - in Spannung zu erhalten . Trotzdem der Gegner
die Schwierigkeiten , die die weite Einöde seinen Bewegungen
bereitet , mit augenscheinlich guten Vorbereitungen und großer
Tatkraft verhältnismäßig rasch überwunden hat , muß man
doch davon ansgehen , daß der dauernde Aufenthalt seiner
Truppen und der dauernde Nachschub in diesem Lande des
Todes kaum zu überwindende Schwierigkeiten , besonders
während der schlechten Jahreszeit , au seine Verwaltung und
an seine Gesundheitspflege stellen würde.

Zwischen Oise und Aisne im Gegenteil setzt der
Gegner seine Durchbruchsversuche mit außerordentlicher
Zähigkeit fort , trotzdem sie ihm bisher schwerste Verluste und
geringste Erfolge gebracht haben . Hier scheint er ernste Ab¬
sichten zu verfolgen ; es wäre nicht undenkbar , daß im An¬
schluß an die dort sich abspielende Dauerschlacht sich neue
Großkämpfe entwickeln könnten.

Die Amerikaner sind unseren vom Bogen von St.
Mihiel nicht ohne Verluste zurückgehenden Truppen
rasch in Richtung auf Thillot und Thiauourt gefolgt . Schon
am Abend des 13. September traten sie wieder in Gefechts¬
fühlung mit ihnen und haben am 14 . mit Unterstützung
durch Sturmwagen erfolglose Teilangriffe gegen die neuen
Linien unternommen . Ob sie ihren Angriff hier zwischen
Verdun und Metz in nordöstlicher Richtung fortsetzen wer¬
den , sobald Geschütz und Kriegsgerät nachgeführt sind , bleibt
abzuwartev . Der Kampf würde sich dann nicht allzuweit
von dem Schlachtfelds von Vionville, glorreichen

"An¬
denkens , abspielen.

kisine politiicke Vackricktev.
Die deutsche Friedensgesellschaft , der Verband für in¬

ternationale Verständigung , der Bund Neues Vaterland,
der deutsche Frauenausschuß für dauernden Frieden und
die Zentralstelle -Völkerfreiheit haben in einer gemein¬
samen Eingabe an den Reichskanzler ange¬
regt , eine Kommission ei -nzusetzen , deren Ausgabe
es wäre , die Frage eines allgemeinen , dis ganze Welt
umfassenden und den dauernden Frieden sichernden Völ¬
kerbundes zu prüfen und ein Programm für dessen Aus¬
gestaltung zu entwerfen . Tie Eingabe weist darauf hin,
daß in verschiedenen Ländern , der Schweiz , in Frank¬
reich und in England , ähnliche Kommissionen schon be¬
stehen . Sie macht auch geltend , daß ein solcher Schritt
am besten geeignet sei , den vielfach gehegten Verdacht,
als vb es der Reichsregierung mit dem Eintreten für den
Völkerbund nicht ernst fei , zu widerlegen.

Der Kaiser an den Industrie - und Handelstag . Auf ein
an den Kaiser gerichtetes Telegramm ging folgende Ant¬
wort ein:

Sehr erfreut über das laute Echo , welches meine
Essener Ansprache an die Kruppschen Arbeiter
bei dem Deutschen Industrie - und HandeGtage geweckt
hat , danke ich Herzlich st für das entschlo ssene „Ja " auf
meine Frage nach der Bereitwilligkeit des deutschen
Volkes , den Verteidigungslampf für das bedrohte Va¬
terland bis zum glücklichen Ende kraftvoll und kraft-
bewußt durchzuhalten.

g-ez . Wilhelm I , K.
Fliegerleutnant Bertram Heinrich von einer Marine-

Feldjagdstaffel hat in Flandern den Heldentod gefunden.
Anläßlich des 1Ü0 . Lustsieges unserer Marinejagdflieger in
Flandern - hatte der Chef des Admiralstabes der Marine in
dem amtlichen Bericht noch hervorgehoben , daß der Vize¬
flugmeister Heinrich , der jetzige Leutnant an diesen Erfolgen
hervorragend beteiligt ist . Er hatte zehn Lustsiege errungen.

Für den kommenden König von Finnland . Wie aus
Helsingfsrs verlautet , wird als Aufenthalt für den kommen¬
den König der ehemalige kaiserliche Palast
mit der größten Beschleunigung eingerichtet . Das bisher
dort befindliche Auswärtige Amt zieht aus . Die ehemalige
Schlotzkapelle wird als Bibliothek des Königs eingerichtet.
Ferner ist der Ankauf eines Landgutes in der
Nähe von Helfingfors als Residenz der königlichen
Familie geplant.

Der spanische Botschafter ! Mm französischen Präsiden».,
Nach Pariser Bieldungen vom Sonnabend - wurde der
sche Botschafter am Sonnabend früh von Clemence «sch"
längerer Besprechung , empfangen . Am Nachmittag sprach ^
Botschafter beim Präsidenten vor . lieber den Jn2
der Unterredungen liegen keine Pariser Meldungen vvr^

Die Herzogin von Braunschweig ist am 14 . S -evtemk,-,
zum Besuche bei der Kaiserin auf Schloß Wilhelms,
höhe Hingetroffen . - ^

Zur krisgZlsgs.
Das Stillegen und Znrückdrängen unserer zu FriilMgZ,

anfan -g eröfsneten großen Angriffsbewegung , von der schwer,
Enischeidungsn erwartet werden konnten , ließ uns nach einen,
anderen Versuch zur Beendigung des Krieges greisen , nach
dem Friedensvorstoß . Während der ' militärische A-nsturn,
kriegerischen Gewinn erzielen soll , will die Offensiv « d « z
Feindes uns Vorteile auf diesem Gebiete verschaffen. pH
in der Tat . von dem kaiserlichen Angebot der Verhandlungen
-bis zur Payer -scheu Festlegung der Friedensbedingungeu schy,
wir aus der Seite des Vierbundes eine fortlaufende Reih«
von Friedenstaten . Lenen ans - dem feindlichen User nichtz
weiter , als krasse Kriags -beknNdnngen und gesteigerte Be,
kenntnisse zu unserer Vernichtung gegenüberstehen . Eine ruhsi
ger wägende Zeit wird uns — ganz abgesehen von dem einst¬
weiligen Mißerfolg der Bestrebungen — diesen moralische,
Sieg zuerkennen müssen , der nicht ohne Bedeutung ist für dH
Gesamtlage , und der uns für dm Frieden , der doch , einmal
kommen muß, in einer dm anderen überlegenen Stelling
sehen wird.

Unser Bundesgenosse an der Donau ist nun - noch «mch
Schritt weiter gegangen . Er fordert zu vertraulichen
und unverbindlichen Verhandlungen in Mm
neutralen Orte aus , während deren die kriegerischen Ereignisse
ihren Lauf nehmen können . Dis Donaumonarchie setzt damit
nur ihren bekannten Weg fort , der durch die Kaiserbriefe M
Graf Czernins Friedens -Wirken -gekennzeichnet ist . Ihr mW
Friedensmanifest wird kein Mensch ohne Herzklopfen gelesen
haben , wie Wohl auch niemand sich dem Eindruck dev edlen
Gesinnung , aus der es entsprungen ist, hat entziehen kämm.

Ein anderes ist es aber , ob wir diesen letzten FribHchs-
schritt , dessen Vorgänger wir stets mit geheimer Besorgnis
aufnahMen , besonders -eifrig billigen. Natürlich wird
Graf Bnrian ihn nicht in den blauen Dunst hinein getan
haben und nicht auf . die Gefahr hin , in dieser wichtigsten all«
bis jetzt erfolgt -enAnregnngen LieBündesgenoffen vor den Kchf
zu stoßen . Jedenfalls behalten wir dem gegenüber aber die
Handlungsfreiheit , falls er wirklich zn einem falschen Zeit«
Punkt und auf verkehrte Voraussetzungen hin -erfolgt wäre.
Die Aeuß -erungeu der feindlichen Staatsmänner , aus de«
Graf Bnrian eine gewisse Uebeveinsttmmung mit Wilsens
Fri -edens -bevingungen herleitet oder «ine Milderung ihrer An«
schauungen folgert , liegen länger zurück, und es sind ihnen
neuere von ungemein starker Gehässigkeit « ttgegenzustellen.
Siehe Lloyd George in Manchester ! Bnrian hält sich indessen
von Ueberschwang frei und spricht , wie -ein vernünftiger Men -sh
bei der Uebersicht der ganzen Lage sprechen muß , wenn -er aus
hoher Warte steht und sich der Menschheit verantwortlich sWt,
Dennoch scheint die Zeit schlechtgewühlt . Zwar wird nur der,
der sich stark fühlt , dem naheliegenden Verdacht , daß der
Schritt aus der Not geboren sei. trotzen . Allein wir fürchten
doch, daß der Feind für seine zielbewußte geistige OsfenM
absichtlich sowohl die innere Schwäche Oesterreichs , wie den
Zerfall des Vierbündnisses daraus entnehmen , die optimistische
Hoffnung Wiens abermals enttäuschen und die Entente zu
neuer Anstrengung anreiz -en wird . Ein halbes Fahr vorher
hätte vielleicht die gesamte Friedensoffensive des Vierbundes
wirksamer m Regie gesetzt werden können . Ob jetzt dem Mi
nolo -gisi-eren der Verantwortlichen schon so bald der dramrw
sche Dialog , in dem die Rollen auf unserer Seite >anscheii« d
schon verteilt sind , folgen wird ? Der Glaube an das Nied««

ringen der einen oder der anderen Gruppe ist gesunken, die

Friedens -erörterung wie ein Stein ins Rollen gekommen, und
sie kann nicht zurück, sie mutz vorwärts , aus das Ziel losg-eW
und ihm näher kommen . Insofern wird der österreichische
Schritt , auch wenn seiner Anregung kein direkter Erfolg m'

schieden ist, feine guten Folgen haben . Ohnehin sollten Wä
das erste Anstauchen der Möglichkeit , den Krieg mit noch <ü«
deren Mitteln als durch das Schwert zu beenden , furcht«
los und herzhaft begrüßen . Es ist ein großes . ge-WÄ«
tiges Ereignis und jedenfalls einer der Auftakt « für dA

Frieden.
Die weitaus verschiedene Lage , in - der wir uns der östck«

reichischen Aufforderung gegenüber befinden , im Vergleich
Friedensschritt des Kaisers im Dezember 1916 und der M-V-
heitserklärung vom 19 . Juli 1917 ergibt sich aus der uE

Heuer gewandelten O stl a g e . deren Eckpfeiler, die Frieden»«

fchlüsse, unantastbar bleiben müssen . Ob die Parteiführer w

Herrn v . Hintze den früheren Zusammentriitt des RE'
ta -ges oder des H-anptausschuffes ausgemacht haben , WO
wir nicht . Jedenfalls erwartet jeder mit der größten SM

nung die deutsche Aeußerun -g zu der österreichischen Anregung,
-'.AWW
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Daß M zitsümmsnd sein mW , ertzivk W cmK Äen vöWrqeheB
Hen ähnlichen Schritten , die Mir unternommen haben , wenn
Mich mit völligem Mißlingen . Die Wiener Aufforderung zu
Verhandlungen liegt in der Linie der Kaiserbotfchaft.

Die e i n e Folge des Wiener Antrages kommt ohne Frage:
die Friedenserörtorung in der ganzen Welt wird einen noch
breiteren Umfang annchmen . Und sicher wird dieser Anfang
direkterer Versuche auch die Bemühungen des Papstes und der
Neutralen von neuem heleben . Die Deutsche Friedensgesell-
schaft wünscht im Verein mit anderen Korporationen die Nie-
dersetzung eines Reichs -Ausschusses zum Studium der Völker-
bundssrage . Die Mehrheitsparteien werden ihre Bemühungen
verdoppeln , und es dreht sich um die Erörterung über die Ein¬
berufung des Reichstages . Das Tosen der Rechten über
Payers Programm ist desto stiller geworden , je mehr man
dort einsah , daß es das wohlerwogene Programm des Reiches
D , das in Zusarmnenarbeit von allen in Frage kommenden
Stellen festgesetzt wurde . Ob es nun . ebenso wie das öster¬
reichische Vorgehen , von dem überlegenen Willen zum
Frieden oder mit vom Zwang der militärischen und
Wirtschaftlichen Lage diktiert ist, das vermögen wir hier nicht
zu untersuchen . Jedenfalls befinden wir uns damit im einer
Rolle, die alle Schuld und alle Kriegsverlüngerung wieder
Md wieder den Feinden zuschiebt . Immer von neuem klingt
« s demVierbundslager rein und hell die Friedensglocke , wäh¬
rend die Gegner am liebsten „ Deutschland , Deutschland un¬
ter alles " singen und Kipling , der von Deutschland ver¬
wöhnte englische Hetzschriststeller, erklärt : „ Wenn der Geg¬
ner Neigung ! zu« Verständigung hat , muß man ihn erst recht
niedertrampeln .

"
Es kann kein Zweifel darüber bestehen , auf welcher Seite

wir bei diesem Vergleich stehen müssen. Deshalb wollen
wir die rein menschliche Größe und Güte der österreichischen
Anregung warm mit unseren Herzen ausnehmen und hoffen,
daß die West noch nicht so verwüstet und abgestorben ist . um
sw nachzuompsinden und ihr Folge leisten zu können . All¬
mählich werden es die feindlichen Völker wohl auch lernen,
daß wir uns bei unserem Handeln noch von anderen Gründen
bestimmen lassen , als von ' dem Schlag des Schwertes , und"
daß man uns nicht immer Furcht und Schwäche unterlegen
kann, wenn wir aus höheren Gesichtspunkten heraus handeln.
Daß wir dabei das Schwert scharf halten , das haben wir
seit der Kaiserbotschaft wahrhaftig bewiesen.

Kus ürm SrohherL-g-uri^
Der Nachdruck unserer mit besonderenZeichen dersebencn Eigenberichte cht
»»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über örtliche Lorlommniss « find darSchriftleitung stets willkommen.

Oldenburg, 16 . Sept.
* Generalleuftkant v . Dewitz scheidet von seinem hiesigen

Posten als Kommandeur der 37 . Jnfanteriebrigade und
Garnisonältester , um einem im Krieg « verwundeten Offi¬
zier Platz zu machen , wie das allmählich mit allen solchen
Stellen geschieht. Oldenburg sieht Exzellenz v . Dewitz , der
sich während der Kriegsjahre auf dem hiesigen Posten große
Verdienste erwarb , ungern scheiden . Er besitzt das Ver¬
trauen nicht nur des ihm unterstellten Militärs , sondern auch
der Bürgerschaft , denn er verband mit preußischer Pflicht¬
treue und soldatischer Tüchtigkett ein weitgehendes Ver¬
ständnis für die zeitentsprechenden Forderungen des nicht-
militärischen

'
Lebens , und seine menschlichen Eigenschaften

sicherten ihm die Verehrung aller , die dienstlich oder sonst
mit ihm in Berührung kamen.

* Zum Schloßbrand in Rastede schreibt der „ Ld ." :
Feuerallarm erscholl Freiiagnachmittag zwischen S und 6
Uhr, und der Ruf : „ Das Schloß brennt !" brachte viele auf
die Beine , und kurze Zeit darauf erschien auch die RasteLer
Feuerwehr mit der Spritze vor dem Schlosse , aus dem dicke

Nauchibokidn drängen ? E die drWMnnen aus
dem Parke ins Schloß zurückkamen , schlugen Plötzlich in
dm rechts vom Portal gelegenen Zimmern des Parterre die
Hellen Flammen auf . In kluger Geistesgegenwart sprang
rmn Prinzessin Altburg, so rasch sie ihre Beine
zu tragen vermochten , nach Ahlers Gasthofe , um die eben
erst zurückgekehrten U - Bootlsute zur Hilfeleistung zu
requirieren . Wenige Minuten später waren durch die vie¬
len hilfsbereiten Hände die Möbel und sonstigen Kostbar¬
keiten aus den betreffenden Zimmern getragen , and dann
konnte die Löschung vorgenommen werden , indem das
Feuer mittels Wassereimer bald ausgeschüttet wurde . Im¬
merhin sind drei Zimmer , darunter der sogen , „blaue Erker " ,
vollständig ausgebrannt . Ein Glück war ' s , daß der Brand
nicht zur Nachtzeit ausbrach , sonst würde das stolze , von
alter Vorzeit erzählende Schloß heute nicht mehr stehen.
Ueber die Entstehung Zur fache ist noch nichts be¬
kannt , doch nimmt man an . daß das Feuer durch Kurzschluß
der nur provisorisch angelegten elektrischen Beleuchtungs¬
anlage entstanden ist . Leider haben bet den Löscharbeiten
auch einige Hilfsbereite sich Verletzungen zugezogen . Einem
Mariner siel ein schwerer Spiegel auf den Kopf , sodaß er
eine klaffende Wunde davontrug , während zwei andere sich
an den Händen verbrannten bezw . verletzten . Jedenfalls
verdient das schnelle und tatkräftige Eingreifen der
„ U -DeutschlanL " iMannschaft uneingeschränktes Lob.

Ueber die Hilfe der Mariner heißt es im „ Wilh . Tgbl .
" :

„ Da dis Dienerschaft zur Bewältigung des Feuers nicht
ausreichte , schickte die Frau Prinzessin Eitel Friedrich zum
„ Hof von Oldenburg " und ließ die dort zur Erholung aus
Wilhelmshaven herübergekommene Stamm -Mannschaft des
Wohnschiffes „ Deutschland " (Z .-K.) mn Hilfeleistung bit¬
ten . Diese wurde von der etwa 100 Mann starken unÄ von
zwei Offizieren geführten Kompanie selbstverständlich so¬
fort geleistet . Im Laufschritt ging es in den Schloßgarten,
wo die Mannschaften vor dem brennenden Schloß Aufstel»
lung nahmen , um eine Kette zu bilden . Rasch flogen die
aus dem Schloß herbeigeholten Eimer von Hand zu Hand
und dank der fachkundigen Leitung der Offiziere wie der tat¬
kräftigen Unterstützung ' unserer wackeren U -Bootleute konnte
nach kaum halbstündiger Löscharbeit die Gefahr der Weiter-
vcrbreitung als beseitigt gelten . Die U-Bootleute hatten so
gründliche Arbeit geleistet , Laß bei der Ankunft der RasteLer
Wehr das Feuer bereits gelöscht war . Vor dem Abrücken
der U -Bootleute sprach der Großherzog , der von sei¬
nem Krankenzimmer ( im linken Flügel ) aus der
rastlosen Tätigkeit der U-Bootleute zugeschaut hatte , diesen
seinen wärmsten Dank aus und ließ die Offiziere zum
Tee bitten ."

Die Genesung des Großherzogs schreitet
günstig fort . Rückschläge sind weder eingetreten noch zu er¬
warten , so daß der Fürst bald wieder vollständig hergestellt
sein wird . Freitag konnte der Großherzog zum ersten Mal
wieder an der Mittagstafel teilnehmen , und am Nachrnsit-
tag einen Spaziergang im Schloßgarten machen . — Die
Prinzessin Eitel Friedrich wird morgen , der
Erbgroßherzog am nächsten Sonnabend Rastede
wieder verlassen . '

* Das erste Kammerspiel in Oldenburg verspricht ein
sensationelles Ereignis zu werden . Der ausgezeichnete Ruf
des Bremer Schauspielhauses gerade für das moderne
Schauspiel ist auch hier zur Genüge bekannt , so daß man
sich nicht wundern dÄrfte , wenn die Nachfrage nach Karten
gleich bei Eröffnung des Vorverkaufs in der Stalling-
schen Buchhandlung am Theaterwall sehr lebhaft einsetzte.
Noch sind Eintrittskarten zu dem im Anzeigenteil bekannt-
gegebenen Bedingungen erhältlich.

" In den Wall - Lichtspielen übt das neue Programm
große Anziehungskraft aus . Hindenburg bei feinen 91ern ist
ein Film , der begreiflicherweise gerade die Oldenburger in

Sparen ins Kino lockt. NW minder stark wird der große,
der sittlichen Aufklärung gewidmete Kulturfilm „ Es werde
Licht", besucht , der durch dis glänzende CharaftertsiWungs-
gäbe namhafter Bühnenkünstler wie Elfe Heims , W . Krauß
und Th ^ Loos hochwertige künstlerische Prägung erhält.* Oeffentlicher Jungmädchenabend . Es sei nochmals kurz
auf den öffentlichen JungmädchonabenÄ am Dienstag in der
„ Union " hingewiefen . Vortragsfolgen . die zum Eintritt be¬
rechtigen , sind -bei Eschen u . Fasting . Knrwickstvaße , und abends
an der Kasse zu haben.

Letzte Depeschen
Wertvolle tl - 8oot § - Taten.

Berlin, IS. Sept . WTB . I « letzter Zeit sind, ab¬
gesehen von der neulich gemeldeten Versenkung des franzö¬
sische « Truppentransportdampfers „Balkan "

, die Verluste
folgender , besonders bemerkenswerter Schiffe bekannt ge¬
worden : Amerikanischer Tankdampfer „ Frederie
Kelleg " (1727 Brnttoregistertonnen ) , amerikanischer
Dampfer „Montana" (SKSg Brnttoregistertonnen ) , „ Co-
boro " (7388 Brnttoregistertonnen ) , „Grays Harbonr " (2373
Brnttoregistertonnen ), Segler „ Borothyr Banett " (2888
Brnttoregistertonnen ), englischer "Tankdampfer „Lake Mani»
toba " (8674 Brnttoregistertonnen ) , englischer Dampfer „Wim-
mera " (3822 Brnttoregistertonnen ) , Dampfer „Penistons"
(4138 Brnttoregistertonnen ), „Prinzeß Mand " (18SS Vrntto-
registertonnen ) , englischer Munitionsdampfer
„Marie Snzanme " (3186 Brnttoregistertonnen ) - japanischer
Dampfer „Joknyana Marn " (7629 Brnttoregistertonnen ) ,
französischer Dampfer „Pampa " (1471 Brnttoregistertonnen ) .
Schließlich wurde - er amerikanische Truppen¬
transportdampfer „Monnt Vernon " (früher „ Kron¬
prinzessin Cecilie , mit 19S83 Brnttoregistertonnen ) torpe¬
diert und schwer beschädigt . Ferner wurden noch als ver¬
senkt gemeldet die amerikanischen Dampfer „Lake Edon"
und „Lake Owena "

. Da die Schiffsliste « über sie keine An¬
gabe « enthalte « , dürfte es sich «m ganz neue Schisse
handeln . Der erst 1917 gebaute Dampfer „ Frederie Kelleg"
war vollbeladen und von Tampico « ach Boston unter¬
wegs . Sei « Wert einschließlich Ladnng wird mit 18 Millionen
Mark nicht zu hoch geschätzt. Die Tonnage der rauminhalt,
lich genannte « versenkten 12 Schiffe betrug 88 643 Brutto¬
registertonne « . Sie hätte « vollbeladen rnnd 96 860 Ge¬
wichtstonnen befördern könne «. Um dieselben Gewichts»
menge « über Land z« befördern , würden 6066 Güterwagen
von IS Tonnen Ladefähigkeit nötig sein . Das sind 1S6
normale Güterzüge zu 4V Wage « . Ein Bild von der Be¬
deutung - er Versenkung könne « wir nns mache« , men«
wir «ns vorstelle «, daß unter Darlegung unserer Brot¬
ration 1838 Gramm wöchentlich 188 solcher Güterzüge nötig
sind, nm eine Stadt von 1 Million Einwohnern für rund 48
Wochen , also beinahe ei« Jahr , mit Getreide zu versorge «.

plumpe felnMiare Lrttnaung.
Berlin, 15. Sept . WTB . Wie Havas aus Kopen¬

hagen meldet , erklärte ein desertierter deutscher Ma¬
trose » der in der U - Boots - Flottille zu Emden
unter dem Kommando des Korvettenkapitäns Krause stand,
daß das holländische Hospitailschiiff „Koningin Regen¬
te s " von dem U - Boot 86. welches seinen Stützpunkt in
Emden hatte , am 6 . 8. 1918 torpediert worden sei. Das U - Boot
wurde kommandiert von Leutnant 2. Kl . Patzig.

Wie plump unsere Gegner solche Nachrichten erfinden , ist
in diesem Falle besonders deutlich zu ersehen , da U 86 sowie
der genannte Offizier von Ende Mai bV Mitte Juni sich im
Hafen befanden.

Hauptschristleite « Wilhelm
Professor Or . Richard Hauiel.

. . Otiindiger literarischer Mitarbeit - «
Berantwortlich für di- Schrtftleitung : Wilhelm
von Busch.

von Busch und Otto Schabber , für de» Anzeigenteil: P . RadomSko . Druck
und Berlag von v . S charf , sämtlich in Oldenburg.
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vorzügliche

Seefelb . Die zum Nach-
des Landwirts Georg

Mde zu Esenshamm ge-
AAnde. zurz . von Lanü-
Nu W. Sommer in Ab-'ehausermittelüeich pacht¬
est bewohnte , direkt am
«Astckenwege in den Ge-
vAben Abbehausen und
ltz

^ belesen ? nor -tüa-

WM
8wr .U

°" " °» 20,6674
mit Antritt zu

Mat k. I . verkauft wer¬
den , im ganzen oder in
verschiedenen Teilen , nach
Wunsch d . Kaufliebhaber.
Somit können auch die
Gebäude mit etwa 6 bis 10
Hektar Ländereien allein
verkauft werden . Die Ge¬
bäude sind in durchaus
gutem Zustande , die Län¬
dereien , größtent . Grün¬
land , sind in bestem Kul¬
turzustande und äußerst
ertragreich , teilw . schwere
Weiden . Die Ländereien
eignen sich wegen der
günstigen Lage auch be¬
stens zum Einzelankauf.

Für Selbstbewirtschaftg.
sowohl als auch zur Kapi¬
talanlage ist hier beste
Gelegenheit.

Dritter und letzter Ver-
kaufstermin findet statt

teil 21. öe»I. i>. L.
nachmittags SZL Uhr.

in Ulffers Gasthaus zu
Moorsee.

Es wird alsdann der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein
8 . vo» 8stdso,

amtl . Auktionator.
Wer liefert30 — 35 Zentner

gute Winterkartoffeln.
Offerten unter A. B . 700 an
die Geschäftsst. d. Bl.

Gute und sehr billige
WeideNköebe.

Efeustrabe 13.

Verkauf
W
M 8WM-

Ose « . Der Gastwirt
Heinrich Millers daselbst
läßt:
tt sein zu Wehnen gegen¬

über der Anstalt sehr
günstig direkt an der
Chaussee und unweit der
Station Bloh angenehm
belesenes , gut einge¬
richtetes und fast neues

WM.-NWMS
mit großem Obst - und
Gemüsegarten.

2 . das zu Ofen -Brokhau-
sen belesene neue , prak¬
tisch eingerichtete

l-FM-MWMS
mit 5 Sch .-Saat bestem
Gartenland

öffentlich verkaufen.
Zweiter und voraus¬

sichtlich letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Kn riöwldr. ö. 8..
pünktlich 4 Uhr

nachmittags,
in Verkäufers Gasthaus
„Ofener Krug ".

Den Häusern kann aus
Wunsch mehr Land beige¬
geben werden.

Am gleichen Tage , nach¬
mittags 3 Uhr . sollen
1l> MW. Wes
Mn- ». « enlmS
in passenden Abteilungen
an Ort und Stelle auf

mehrere Jahre verpachtet
werden.

Da Verkäufer sich bis
zu diesem Tage hier auf
Urlaub befindet , soll in
diesem Termin möglichst
der Zuschlag erfolgen.

Kauf - und Pachtliebha¬
ber ladet ein

Ksoeg 8ok)VLp1ing,
amtl . Aukt . . Eversten.

Süts
und Lanöstellen zu kaufen
gesucht.

GüMagent Döscher,
Bederkesa.

Strückhausen . Guter

DWO Hund
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe erb

A. G . Ramien.
Berne . Verkaufe gute,

sehr viel Milch gebende

l>WM Kuh
Heinr . Schrieber.

EdenVüttel b . Lemwer¬
der . Zu verk . eine eleg

W «t»
mit hervorragend . Gang,
fromm und zugfest , ein-
und zweispännig , belegt
vom „Reinhard ".

Gerh . Tahde « .

Tafeläpfel
zu verkaufen.

Gärtner D. HotS,
Kurhaus Zwischen «»«.

Burtvinkel . Zu verkauf.
2 tiedige

Joh. Maas.
Zu kaufen gesucht eine

sehr gut erh . Mandoline.
Angebote unter A. S . 689
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

« WAS - Mll
Hatte«.

Teile hierdurch meinen
Stromabnehmern mit,
Latz auch ich gezwungen
bin , den Strompreis für
Licht und Kraft auf 1 H
zu erhöhen.

Barbrake.

Verkauf
M WWW

in >
Frau Ww . Wellmann

daselbst beabsichtigt , weg.
Sterbefalls ihre an bester
Lage im Dorfe Warden¬
burg (bei der Kirche) be
legene

Geschullg,
bestehend ans de.m fast
neuen , geräumigen , anfs
beste und praktischste
eingerichtet . Wohnhaus«
nebst Nebengebände«
«nd 1,2882 Hektar aller¬
besten . beim Hanse be¬
lesene « Ländereien,

öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt zu
verkaufen.

In dem Wohnhause ist
seit langen Jahren

Wirtschaft und
Handlung.

mit bestem Erfolge betrie¬
ben worden . In dem Lo¬
kal finden fast sämtliche
Sitzungen der Behörden
und die Versammlungen
verschiedener Vereine ».
Gesellschaften statt.

Das neue «nd vollstän¬
dige WiLtschaftSiMMtsr

rann mu »vernommen
werden . Die Grundstücke
kommen auch für sich zum
Aufsatz.

2.! Verkaufstermin steht
an auf

8nl«.
nachmittags 6 Uhr.

in dem zu verkaufenden
Wirtshause . »

Käufer ladet ein
W . Gloystei « . Aukt.

Norderschwei . Ich habe
ein gutes

Stnteuter
abzugeben.

Joh . Kohlmann.

Zeile erteilte Erlaubnis
zur Ausübung - er Jagd
aus meinen Ländereien
hebe ich hierdurch auf.

Th . Suhren,
Jeringhave b. Varel.

Alle Arten

Wirte, Felle
«. JeWle

kaufen zu höchsten
Preisen

8. I 8MLÜ 9.,
Oldenburg. Tel . 70.

Kaninchen
zu kaufen gesucht.

L. Schmiester . „
NLternstratze Sh
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Verkauf
eines

Einfainilien-
Wohnhauses

Osternburg . Mau Jo-
hannsen Ww . das . läßt

ihr an der Hermannstr.
Nr . 2a künftig belegen .,
fast neues , vollständig u.
gut eingerichtetes Einfa¬
milienwohnhaus m . 735
Quadratm . grß . Garten

öffentlich mit Antritt zum
l . No -Vbr . d . I . . verkaufen.

V -erkauistermin steht an
auf

DMIMtU
WUKkM . S . 8 . ,

nachm . 6 Uhr,
in Böttchers Gasthaus
» Zur Mühle "

. Bremerstc.
Es erfolgt in diesem Ter¬

mine voraussichtlich so¬
gleich der Zuschlag .

'

Kaufliebhaber ladet ein

Keorg Zotivrarting.
amtl . Aukt . . Eversten.

MM
Der auf den 24.

Deptbr . d. I . ange-
/etzte Verkauf der H.
Kleen fchenBefitzung
in Eversten l!

fällt aus,

da das Grundstück
bereits verkauft ist
Ksorg 8okwar1ing,

SM « W
einer kleinen

Landstelle.
Ohmstede . Die Erben des

weil . Maurers Gerhard
Rosenbohm in Ohmstede 3
beabsichtigen die ihnen ge¬
hörige . am Mühlenweg
(nahe Etzhorner Weg ) , be¬
legen «. z . Zt . von August
Dannebobm bewohnte,
kleine ertragreiche

Landstelle»
bestehend aus

Zweifamilienhaus
und 1 du 97 ar 35 qiu

ca . 24 Sch . - S .) direkt
beim Hause belegenen

Ländereien,
leinschl . 1 Kuhweide ) , erb-
teilungshalber öffentlich
meistbietend durch den Un¬
terzeichneten mit Antritt
zum 1. Mai 1919 zu ver¬
kaufen.

2 . Verkaufsanffatz
am

abends 6 Uhr,
in Wenkes Wirtschaft am
Hochheiderweg . — Kauf¬
liebhaber ladet steundlichst
ein

l ? ai » usssL,
amtl . Auktionator,
Donnerschwee 90.

Telephon 642.

Großenmeer . Zu verkf.
6 Wochen alte

Ferkel.
Ang . Klovvenvnrg.

mutt Aukt . , Eversten.

Gartenland
zu mieten oder zu kaufen
gesucht . H . Müller.

Grüner Weg 3.
Zu verkauf . Winterhüte,

große und kleine Strüutz-
federn und Blattpflanzen.
Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes

Mr . KemseMeii
in der Nähe der Molkerei
Oldenburg zu verk . Näh.

Bloherfelder Chaussee 8.

Von Montag , den 16 . d . MtS . ab

Verkauf von Grützwurst
Me Abgabe aoa NeWarlea

Sei dem Schlächtermeister Happ, Damm 26 » Preis
/ür das Pfund 1 Mark»

Oldenburg , den 14 . September 1918 ._

KW Wle W8WM
MWMkWk!
VM

' ' '

/Friedenswarej . Verkaufspreis L Schachtel 30 Pfennig.
Muster und Wiederverk . - Offerte gegen Einsendung

von 50 Pfennig.

Aschhansen , Post Zwischenahn i. O . Fernsprecher 269.

MMWU Ir« -HMWW
Bürgerfeld.

Heute und morgen , Anschlußgleis
Lslri ? . eine Ladung

Thomasmehl.

KN

unserer k 'abrist Llontama
kur

ssolljßsiinvn unll llormstspur
rasodliekördar.

bMWg
'

- Wik
'

I

v0 » 1r » UliLÜ , SsiliZsr -vsz 2.

llterrlkwede ssreilligssss
ülüellburg.

ssi-silsg , öon 2V . 8kptembsr, 7 '/, Ußr:

Kk8WigL8t8pieI ü . Kremkl '
88ÜM8MÜISM

kiÄer llLMMfSßiel:

l .urtrpisl in 5 ^ ütsn von ketsr llsuisn.

ILni - ts » in cksr LtaNintzscden Sncüdsnck-
lunll am 'Ikeatervvsll : kür NitZIisüer 4 41k.
unci 2 dlk . (unter cisn Läuisnj ; kür dlicdtmit-
giiecisr b dlk . unci 3 dlic.

Zu verk . ein großer 2-
rädriger H «nrdwagen.

Norderstratze 3.

Für verkäufliche od . zu
verpachtende kleinere und
größere Landstellen , Ein-
und Zweifamilienhäuser
mit etwas Gartenlü . habe
ich jederzeit zahlungsfähz.
Liebhaber . A . ParuffA,
Donnerschwee.

i » Lmelborf.
Die Wwe , des im Kriege

v erstarb . Z immermeisters
Heinr . Driebold i . Wapel¬
dorf beabsichtigt , die von
dem Verstorbenen hinter-
lassene . an d . Leher CHaus¬
se : belesene

8« WMs.
Oldenburg . Die an der

Schulstraße in Zwischeu-
ahn belesene

des Buchdruckereibesitzers
Hcrmaun Kolditz daselbst
gelangt mit Antritt zum
1. Mai ISIS zum öffent¬
lich meistbietenden Ver¬
kauf.

Dritter und letzter Ter¬
min steht auf

Sonmden - ,

dm 21 . SmI . 8 . .
nachmittags 4 Uhr.

in Meyers Hotel in Zwi¬
schenahn an.

Die Besitzung besteht
aus einem fast neuen
Wohnhause mit Laden
und 4 Ar 86 Quadrat¬
meter Ländereien und
eignet sich vorzugsweise
für einen Handwerker.

Wird genügend gebo¬
ten , erfolgt der Zuschlag.

B . D . Oltmanus.
amtl . Auktionator.

MUMM

Verkauf
einer schön gelegenen

Besitzung
zu Etzhorn.

Der Land -mann Diedr.
Harms zu Etzhorn 2, als
Vormund für Herm . Fre-
dehorst daselbst , läßt die,
seinem Mündel gehörigen,
nachstehend aufgeführten

-

Oldenburg . Die Ehefrau
des Bauunternehmers F.
Weser in Zwischenahner-
feld beabsichtigt , ihre da¬
selbst günstig belesene

als:
1 . das zu Etzhorn 2 bele¬

sene Wohnhaus nebst
Scheune und unmittel¬
bar daran gelegenen
Ländereien , groß 2,0751
Hektar , ca . 25 Sch .-S .,

2 . den sogen . Helms kamp,
groß 1,2941 Hektar —
reicht . 15 Sch .-S .,

3 . das im Ipwegermoor
belegen « Moor . Motz
1,2368 Hektar — ca . 3
^ äck , ,

mit Slntritti zum 1 . Mai
1919 oder nach Vereinba¬
rung öffentl . meistbietend
verkaufen.

3 . und letzter Verkaufs -
termin steht an auf

mit Antritt zum 1. Mai
ISIS zu verkaufen.

Dritter und letzter Ter¬
min steht auf

SonmbmS.
teil 21 . Sml. i>. 3

« achmittags 4 Uhr,
in Meyers Hotel in Zwi¬
schenahn an.

Die Besitzung besteht
aus einem fast neuen
Wohnhause mit Stall und
54 Ar 41 Ockadratmeter
Ländereien bester Boni¬
tät . 2 Hektar angrenzende
Weide - bezw . Wiesenlän¬
dereien können zugepach¬
tet werden.

Bei genügendem Gebot
erfolgt der Zuschlag.

B . D . Oltmanns,
amtl . Auktionator.

o
Mit . krMttkl

für Gemse u . W.

Täglich vormittags 8 — 12,
nachm . 2— 6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13»

In größer « « Mengen
vorrätig:

WWMM.
Kartoffelschalen abzugeben

Milchst » . 17.

Kn 21 . SM . ü . 3 . .
nachm . 4 Uhr,

in Ww . Horsts Wirtshaus
zu Etzhorn.

Der Rumpf der zu ver¬
kaufenden Besitzung mit
den ca . 25 Sch .-S . Lände¬
reien liegt an bester Lage
mitten im Orte Etzhorn
am Kreuzuugspunkte meh¬
rerer Chausseen und Wege,
gegenüber der Post und
nähe beim Bahnhof.

Beim Hause ist auch ein
größerer Bestand schöner
Eichen vorhanden.

Der Ankauf ist sehr zu
empfehlen , namentl . aber
einem Viehhändler oder
einem Rentner , welcher
angenehm u . . . nahe einer
Bahnstation töohnen will.

Nähere Auskunft erteilt
D . G . Dierks , Nadorst.

W . Glohstein , Aukt.

Besitzung,
bestehend aus noch neuem
u . äußerst schöu eingerich¬
tetem Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude und 4 Hekt
— 48 S . - S . besten Ackcr-
und Grünländereien , mit
Antritt zum 1 . November
d . I . am

Kaninchenställe zu verk.
Bloherf . Chaussee 8.

Moordorf . Die Erben
des Zimmermanns Fried¬
rich Pöpkeu in Moordorf
wollen ihre daselbst bele¬
sene

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei
dem Htnscheiden unseres
lieben Entschlafenen spra¬
chen wir hierdurch unser»

groß ca . 3 Hz Jück , mit
Antritt zum 1. Mai 1919
verkaufen.

Kaufliebhaber bitte ich,
umgehend mit mir zu un¬
terhandeln.

Ehr . Schröder . AM.
Elssleth.

5tswstsl
lisksrt prompt

und billig

ÄoMrsW . IS .M.
nachm . 6 Uhr.

in Knutzens Wirtshaus in
Lehe nochmals zum Ver¬
kauf ausbieten zu lassen;
der Zufchlaa soll dann be¬
antragt werden . Die Be¬
sitzung ist wegen der schö¬
nen Lage namentlich auch
für einen Handwerker sehr
schön passend.

Rastede . Degen , AM.

Me»
lob.

dsngestr . 36 (lloks ).

fsmiüen.

Derlnbungs -Anzeige « .
Statt Karten.

llvlvnv Klein

ssnanr Klein

Verlobte.
Apen . Königsberg i. Pr.

z . Zt . auf Urlaub.
'

Im Sept . 1918.

Meine Verlobung mit§
Fräulein Adele Haase)
aus Brake , zurzeit Ol - 2
üenburg , beehre ich michs
anzuzeigen.

Adolf Othmer.
Emden . Sept . 1918.

kävlv llassv
käolf Olkmer

Verlobte.
Oldenburg . Emde « .

September 1918.

ILWU

Bermählungs -Auzeige«

Ihre Vermählung beehren
sich anzuzeigen

Marine - Ingenieur

llk ^ MSNN KÜ8Mg

Ku 8lel Kü8 ing
geb . Tanne»

Oldenburg , 12 . Sept . 1918.

Geburts -Anzeige « .
Statt Karten.

Die glückliche Geburt
eines gesunden zweiten

MasiliiW
geben bekannt

Oberlehrer
Dr . Fahrenkamp u . Frau
Margarete gb . Dtttmann.

Oldeuburg,
_ 14 . September 1918,

TodeS - Anzeige « ,

Colmar . Verk . preis¬
wert eleg ., flotten 6jähr.

mit Fehler.
Georg Onke « .

Hayenwärf bei Roden¬
kirchen . Zu verkauf , eine
3jährige , schwere , belegte

Zuchtsinte»
fromm und zugfest , ein-
und zweispärmig gefahr.

H . Peters.

Karrfgesuch.

Landstelle,
4 bis 6 Morgen groß , mit
gutem Wohnhaus und
Stallung , möglichst Wei¬
deland , Obst - und Gemü¬
segarten , in nächster Nähe
Bremens , wenn möglich,
am Wasser gelegen . An¬
gebote mit Preis unter
K . 9984 an Wilh . Scheller,
Annoneen -Exp .. Bremen.

Wir erhielten die Trauernachricht , daß un¬
ser lieber , guter Bruder , Onkel und Neffe , der

Landschaftsgärlner

? rcw2 6o6e,
Unteroffizier in einem Ref . -Rgt
Inhaber d Eisernen Kreuzes und des

Friedr .-Ang »-Krenzes 2 . Kt »,

36 Jahre alt , schon vor Jahresfrist für sein
über alles geliebtes Vaterland gefallen ist.

Diedr - Gode u . Familie , Rastede.
Albert Gode « Familie , Garnholt.
G . Vogt « , Frau A . geb . Gode und

Kinder , Oldenburg.

Oldenburg , den 14 . Sept . 1918.

Heute abend , 10 '/ « Uhr . verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit unsere liebe , gute
Tochter und Schwester

Vnlln
Lehrerin in Vörden,

im 23 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Herm . Nadolny nud FranEmma
geb . Winter.

Emma Nadolny.
Elsa Nadolny.

Der Tag der Beerdigung wird noch be¬
kannt gegeben.

Zugedachte Beileidsbesuche dankend ab¬
gelehnt.

aus.
Fra « Elise Fick«

und Ktnbe -r.
Hcidkamp b . Westerstede,

12 . September IM

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinicheiden unseres
lieben Entschlafenen sa.
gen wir allen Verwand,
ten und Bekannten und
allen , die seinen Sarg s,
reich mit Kränzen schmück,
ten und ihm das letzt,
Geleit gaben , sowie de«
Krtegerverein Altenhun.
torf und dem Herrn Pa,
stör für die trostreiche»
Worte am Grabe , unser»Wvrie am >sraoe , unser»

WW M
Ww . Math . Kayser

nebst Kindern
und Vater.

Gelle « sAltenhuntorf ).

ttsipLl8gS8uo !is1

Solider Herr , 30 Jahr?
alt , dunkelblond , körper¬
lich gesund , Musikfreund,
von sympathischem Wese»
und Aeußeren , 1,72 Meter
groß , aus guter Familie;
zurzeit in sicherer , guter
Stellung als Mechaniker
in Staatsbetrieb , nach
Kriege bessere Stellung
lBe -amter ) gesichert , Ver¬
mögen Vorhand ., wünscht
die Bekanntschaft e . häus¬
lichen , .gut erzogenen , ge¬
bildeten Dame , nicht sehr
groß , zwecks späterer Hei¬
rat . Vermögen erwünscht,
jedoch nicht Bedingung,
Vermittlung von Elter»
oder Verwandten ange ».
Witwe ohne Anhang nicht
ausgeschlossen . Angebots
mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird , bet
strengster Diskretion un¬
ter B . D . 706 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Witwer mit einer schön»
geleg . Lanöstelle wünsch»
sich mit einem Mädchen o
einer Witwe im Alter von
35 bis 45 Jahren , vom
Lande , zu verheiraten
Etwas Vermg . erwünscht,
Angebote unter P . P . A
an die Filiale Stau 16/17

Ein Mündel (3 Mon . a.
Mädchen ) ist in gute Pff
zu geb . od . als eigen ab¬
zugeben . Uferstraße

Tweelbäke . Zu unserer
am 19 . September statt-
finüenden silbernen Hoch¬
zeit findet wegen Trauer
keine Feier statt.

Aua . Fe « und Frau.

Diejenige junge Dame,
welche trotz ihres Verspre¬
chens am Donnerstagabo.
am Sonnabendabend ge¬
gen 814 Uhr am Bahnhof,,
Ecke Katserstraße . vergeb¬
lich erwartet wurde , wrro,
freundlichst , gebeten . M,
gegebenes Versprechen am
Mittwochabend das . eM - >

lösen zu wollen . _ _

Bremer StM - Theater.
Montag , den 16. Sept -,,

abends 71/2 Uhr : „Erstes
Gastspiel des Warschauer
Ballets . ^

'
Dienstag , den l 7. Sepk - .

abends 714 Uhr : Letztes
Gastspiel des Warscha « er

Ballets . ^ ,
Mittwoch , den 18 . Sept '.

abends 7 Uhr : „Der
schütz, "

^Donnerstag , 19 . Sept -,
abends 7 Uhr : ,MS ^ >
nnd sein Ring ." ^ ,

Freitag , den 20 . Septz !,
abends 7 Uhr : „Tiefland - '

Sonnabend . 21 . Sept .^ >

abends 7 Uhr : „Preccosa,
Sonntag , den 22. Sept .,'

nachmitt . 2i/z Uhr:
Dreimäderlhaus ." j

Sonntag , den W . Sep -'
^

abends 7 Uhr:
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Beilage
zu Nr. 2S3 -er „Nachrichten für Sladi und Land" von Montag, 26. Septen »ber4S4S^

Militär- Sport -Wettkämpfe.
Für die abwechselnd in den letveffendsn Garnisonen ein-

HsDhrten Miliiär -Sport -Weitkämpfe der Feldack .-Evsatzabtei-
Ängen des 10. Armeekorps , umfassend die Regimenter 10
sHa -imover) , 26 (Verden), 46 (Wolfenbüttel ) und 62 (Olden¬
burg)» war Letzteres gestern an der Reihe , die Schüoest-er-Ab-
tetlungm der sich zu Gaist zu sehen und die Wettkämpfe zu Ver¬
halten . Etwa 100 Teilnehmer hatten sich auf dem für die¬
sen Zweck trefflich geeigneten Häarenesch eingestellt, ihre
Kräfte in friedlichem Kampfs zu messen und um die Palme
des Sieges zu ringen . Das Interesse für die Sache hatte dazu
eirre große Menge Zuschauer herbeigeilockt, die sich in ihrer Er¬
wartung hervorragender Leistungen nicht getäuscht sahen.
MH das Wetter, das nach dm Erfahrungen de» letzten Zeit
M berechtigten Befürchtungen Veranlassung gab . zeigte sich
von der günstigsten Seite und Med , trotz drohender Miene,
bis zum Schluß der Veranstaltung trocken , um dann allerdings
wieder seinen Launen freien Lauf zu lassen. Nachdem der
Erbgro ß Herz og , der den Ehven-Vprsitz führte , mit den
Herzoginnen Jnyeborg und Altburg, erschienen war,
nahmen um 3 Uhr die Känrpfe ihren Anfang , um gegen 6 Uhr
mit der vom Erbgroßherzog und den beiden Herzoginnen vor --
Mummenen Verteilung wertvoller Preise , dw man schon vor¬
her im Schaufenster des Juweliers Bardewyk hatte bewun¬

dern können, als Pokale , Becher, Schreibzeugs . Zigaretton-
Etuis» Bilder u . a . , einen würdigen Schluß der bestgelunge-
nm Feier zu finden.

Me Preisverkeilung hatte folgendes Ergebnis:
j . Reckturnen (an diesem , ebenso wie am Barrentnrnen,
dis für die fremden Gäste eingelegt warm , konnten sich auch
Ilnterofiziere beteiligen , während die anderen Kämpfe nur
von Gemeinen bestritten wurden ) : 1 . Pr . UM . Meyer , 46.
Reg. , 2 . Pr . Dizew . Hewschen, 10. R ., 3 . Pr . Kan . Kvaatz, 10.
R ; 2 . 2 00 - M eter - Mallaus: 1 . Pr . Kan . Lüpke, 10.
R ., 25,6 Sek », 2 . Pr . Kan . Westendorf, 10 . R .. 26 Sek., 3 . Pr.
Kan. Sprengel , 10. R ., 26,2 Sek ., 4. Pr . Kan . Reuter . 62 . R .,
Zö,7 Sek. ; 3. H ochsprung: 1 . Pr . Kan . Burchhardt , 10 . R . ,
1,45 Mtr, 2. Pr . Kan. Tyedmers . 62 . R., 1,40 Mtr . , 3 . Pr.
Km. Dock , 10 . R ., 1,40 Mtr . . 4 . Pr . Kan . Franke, 10 . R .,
1,85Mtr., 5 . Pr . Kan Brandes, 10. R., 1 .35 Mtr . ; 4 . Hand-
zranatenwerfen: 1 . Pr . Kan . Stsenken . 62 . R . 51,6
Mtr., 2. Pr . Kan . Behrens , 62 . R . . 45,8 Mtr . . 3 . Pr . Kan.
Hchbevg , 46 . R ., 44,6 Mtr ., 4 . Pk . Kan . Brandes , 10 . R .,
13,3 Mtr . , 5. Pr . Kan . Köller , 62. R ., 43,1 Mtr . ; 5. Hinder-
» is lauf: 1 . Pr . Kan . Reuter . 62 . R ., 68 Sek. 2 . Pr . Kan.
Diekmann , 62 . R ., 60 Sek . , 3 . Pr . Kan . Petersilie , 62 . R .»
71 Sek ., 4 . Pr . Kau. Eggers , 46 . R ., 72 Sek . ; 6. Barr en¬
tminen : 1 . Pr . UM . Meyer , 46 . R ., 2 . Pr . Kan . Kraatz,
1Ü. R ., 3 . Pr . Kan . Henschen, 10. R, . 4 . Pd . Kan . Jördens,
10. R. Die Leistungen am Barren Wie am Reck waren vor¬
züglich: 7. Munitionvorbringen: 1 . Pr . Oldenburg
S3 Mn . 2 Sek ., 2 . Pr . Hannover 34 M . 8 Sek . : 8 . Weit¬
erung: 1 . Pr . Kan . Sprengel . 10 . R . . 5 .47 Mtr . , 2 . Pr.
Km . Reuter^ 62 . R ., 5,40 Mtr. . 3 . Pr . Kan . Franke, 10 . R .,
5,40 Mtr ., 4 . Pr . Kan . Bückling , ly . R . . 5,25 Mtr .. 5. Pr.
Km. Reuter, 62 . R . . 5,15 Mtr . ; 9. Tauziehen: 1. Pr.
Oldenburg , 2 . Pr . Wolfenbüttel ; 10. Eilboten - Pen-
dellauf, 400 Mtr . : 1 . Pr . Hannover , 2 . Pr . Oldenburg.
Dazu erhielt j eder Sieger einen Eichemkranz . Außerdem wür¬
ben noch 3 Ehrenpreise verteilt . 1 . dos Gvotzherzogs für die
beste Gesamtleistung der Oldenburger: Kan.
Reuter; 2 . des Offizierskorps: Kan. Stssrcken . Oldenburg , 3.
Km. Sprengel , Hannover.

Mit einem von Major Barnstedt ausgebvachten Avei-
sachen Hurra auf den Großherzog und fein ganzes Haus war
bi« Veranstaltung beendet.

Abends fand dann in den vollbesetzten Sälen der „Union*
h« von Mitgliedern der Garnifonkapell «. die auch
Ehrend der Wettkämpfe musizierte, ausgefühvtes . Wer gelei-

tst-es und flottgespieltes , mit lebhaftem Beifall anfgLnomme-
nes Konzert statt.

II ver tlrmwe geverslksb meism !1
Großes Hauptquartier , 15. Sept WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Beiderseits des La -Baffse - Kanals wurden TeA-
angrisfe des Feindes abge wiesen.

Bei Havrincourt griff der Engländer von
neuem an . Sein erster Angriff drückte uns vom Ost¬
rand von Havrinconrt zurück . Tags¬
über mehrfach wicderh ölte Angriffe bra¬
chen zusammen. Stärkstes zusammengefaßtes
Feuer unserer Artillerie bereitete den Gegenan¬
griff vor , der uns am Abend wieder in vollen
Besitz der vor dem Kampfe gehalte¬
nen Linien brachte. Der Feind erlitt hier
schwere Verluste und ließ etwa 100 Gefangene in un¬
serer Hand.

Heeresgruppe Boehn.
Mäßige ArtMerietättgkeit . Vorstöße des Feindes

am OmignoN - Bach wurden abgewiesen.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Die Armee des Generals von Carlowitz
stand zwischen Ailete und Aisne wieder in schwe¬
rem Kampf. Nach mehrstündiger Feuervorberei¬
tung griff der Franzose seit frühem Morgen mit star¬
ken Kräfte« an . Beiderseits der Ailefte wurde er
von hannoverschen und braunschweigischen Truppen
abgewiesen. Brandenburgische und Garde -Re¬
gimenter haben nach neun schweren Kampf-
tagen, an denen der Gegner säst täglich versuchte,
sich in den Besitz der Höhen östlich von Bauxaillon zu
setzen, auch gestern wiederum hier durch stäckstes Ar¬
tillerie - und Minenwerserfeuer vorbereitete Angriffe
im harten Nahkamps, teilweise im Gegenstoß zum
Scheitern gebracht. Das Infanterie - Regi¬
ment Nr . 20, unter Führung des Majors Milisch,
zeichnete sich hierbei besonders aus . Ueber die Höhe
östlich yon Laffaux stieß der Feind in den Grund
von Allemant vor . Unser Gegenangriff brachte
ihn zum Stehen. Zwischen Sancy und Vaitty
brachen die mehrfach, teilweise mit Panzerwagen
vorgetragenen feindlichen Angriffe vor unseren Li¬
nien zusammen.

Erkundex durchschwammen östlich von
Bailly den Aisne - Kanal und brachten vom Südufer
Gefangene zurück . Südlich der Aisne griff der Fran¬
zose, in der Hauptsache mit Senegalnegern , zwischen
Rovillon und Romain an . Trotz schwerer Verluste,
die der Feind bei vergeblichen Angriffen am Vor¬
mittage erlitt , stieß er am Nachmittage nach stacker
Feuervorbereftung von neuem vor . Wir schlu¬
gen den Feind zurück und machten mehr als
100 Gefangene.

Heeresgruppe Gollwitz.
Beiderseits der Straße Verdun—Etain scheitecken

Vorstöße des Feindes . Zwischen der CSte Lorraine
und der Mosel Vorfeldkämpse vor unseren neuen
Linien . Der Feind , der teilweise mit Panzerwagen
sowie mit Teilangriffen vorstieß , wurde abgewiesen.
Die Artillerirtätigkeit blieb aus Störungsfeuer be¬
schränkt , das in Verbindung mit den Jnsantrriege-
sechten zeitweilig auflebte.

Wir schoflen gestern 9 feindliche Ballone und 46
Flugzeuge ab.

Dev Erste Generalquartiermeister.
Ludendorsf.

Vlatanenattee Nr. 44.
Roman von Dr . P . Meißner.E (Nachdruck verboten.)

(FocksetzUW.)
. »FrckuMn Lilly , da ich hoffe , noch heute Ihren Wer¬
kten sprechen zu können , möchte ich Sie bitten , ein
Mr Worte für ihn aufzuschreiben , mit denen Sie mich

ihm einführten , denn ich bin überzeugt , daß er sich
lmgermaßen wundern wird , wenn gerade ich ihn vs-

Wfn komme."
„Gern.

"
Lilly lief in ihr Zimmer , um an Raff zu schreiben.

^
« Setzen Sie sich noch etwas zu uns , verehrter Herr

. Irma hatte schon einen Stuhl ! herb -etgerückt und selbst
M der Fensterbank Platz genommen , nicht ohne einen
M billigenden Blick von der Mutter zu bekommen , der
»w Stellung Irmas nicht ganz passend schien.

„Ich WM nur noch den Brief von Fräulein Lilly
harten und dann um die Erlaubnis bitten , mich zu
Abschieden . Es ist gleich ! fünf Uhr , und ich muß halb
M Uhr spätestens im Untersuchungsgefängnis sein . —
Watten Sie mir , gnädige Frau , Ihnen jedenfalls msi-
EN Mnigsten Dank für die gewährte Gastfreundschaft
2 sagen. Es war für einen armen Junggesellen , wie

^
es bin , ein so Mm schöner Tag , bank Ihrer

8^ '^ kr , Herr Doktor , machen Sie doch keine Sachen!
Mvnven Sie recht oft zu uns , das ist mir der liebste

«Za , das wäre famvs !"

^ . Wieder ein strafender Blick. Helmstedt mutzte lächeln.
Wdiar ja reizend an dem Mädel , daß ihre Natur

"Er so unvermittelt zum Vorschein kam.
»Hier ist der Brief , lieber Herr Doktor !" ,
«Ich werde ihn pünktlich bHovgm ." 7

Sechstes Kapitel.
Ws Ralf am Morgen dieses regnerischen , düsteren

Maitages in seiner Zelle erwachte , war es ihm im Kopfe
wüst und leer . Er wußte zunächst garnicht , wo er sich
befand , und schaute sich ganz verständnislos in dem kah¬
len Raume um . Erst allmählich ! kämm ihm die furcht¬
baren Stunden des vorhergehenden Mends zum Be¬
wußtsein . Allmählich dämmerte ihm dev Zusammenhang
alles dessen , was geschehen war.

Er sollte «in Mörder sein?
Er sollte .seinen lieben , alten Freund , seinen guten

Onkel , ermordet haben?
Eins heiße Blutwelle stieg ihm ins Gesicht , es War,

als würgte ihn jemand. Ja , warm denn die Menschen
wahnsinnig geworden ? Was wollten sie denn von ihnf?

Der Onkel tot ! Ermordet!
Allmählich wurde ihm erst klar , was das alles be¬

deutete . Der gütige Mann , dm er gestern früh noch so
munter und guter Dinge gesehen hatte , der mit ihm
gescherzt hatte über seinen frühen und so schlecht moti¬
vierten Besuch , der sollte tot sein ? Ja , war das denn
zu fassen?

Er preßte die Fäuste gegen dis Stirn , als wollte er
aus dem armen Kopfe , der ihn so schmerzte , das Ver¬
ständnis für all das Furchtbare herausprrssen . Er schau¬
derte zusammen , wenn er an den sntsvtzAchen Augenblick
dachte , als die Beamten in sein Zimmer traten und ihn
anfaßtm.

Ihn anfaßtm ! Uhn , dm freien Manu ! Ihn hatte
Noch nie jemand gewagt anzufassen . War es ein Wunder,
daß er sich losriß und um sich schlug ? O, ihn reute der
wohlgezielte Boxhieb nicht , der den einen niederstreckte.
Wäre er nur schneller gewesen ! Aber der Schutzmann
hatte ihm ja auf der Straße den Weg vertreten.

Unwillkürlich faßte er nach dem Handgelenk . Erfühlte
Ncch den schneidenden Schmerz der Handfessel aus Darm¬
saite , mit der sie ihn zur Droschke geführt hatten . Er er¬
zitterte unter dem Gefühl bitterer Scham.

Er ein Mörder ! Wie lächerlich ! Wie albern war das-
(Fortsetzung sMtJ

K«§ ckem EesWerLogtuirr.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen « ersehenen Eigenberichte tp
nur mit genauer Quellenangabe gestattet , Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Borkommniffe sind der Schriftleitung stets willkommen.

Oldenburg , 16 . Sept.
* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen¬

blatt .) Zu Leutnants der Reserve wurden befördert der
Vizefeldwebel Beckmann (I Oldenburg ) , im Frrf.-Rgt,
Nr. 158, der Vtzeseldwebel der Fußack . Tegtmeyer
(Oldenburg ) .

* Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe wurde verliehen : Kan.
Otto Schnur, Sohn des Zimmermanns A . Schnur.
Osternburg . — Leutnant Peter Lamp aus Qsternburg.
Das Friedrich-August-Kreuz 1 . Klasse erhielt er schon früher ..

-t- Personalien . Dem Ober-Postfekretäc Peters in Ql.
denburg ist der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden.

- Die sozialdemokratische Packet Oldenburg - Ostfrieslands
hält am 6 . Oktober hier eine Konferenz der Gemeindevsr-
rretev ab , aus der u. a . Abg . Hug über die Reform der
Gemeindeverfasfungen referieren wird.

* Hanseatisch - Oldenbnrgische Misiionskonferenz . In
diesem Jahre tagt die Hanseatisch-Oldenburgtsche Mission - -
konfcrenz wieder in Oldenburg, und zwar am 29. und
30 . September . Sonntag , den 29. September , findet mor¬
gens 10H Uhr in der Lambertittrche ein Festgottesdienst statt,
in welchem Mifsionsinspektor Pastor Ae . Schluuk -HamLnrg
die Festpredigt halten wird . Abends 8 Uhr hält der bekannt«
Missionsinspektor v . War « eck , Bethel bet Bielefeld , einen
Vortrag in der Laurverttkirche über „Wunüerwege Gottes
in Rias ." Die öffentliche Hauptversammlung im Zivil,
kasino beginnt Montag , den 30 . September , morgens pünkt¬
lich 9 Uhr . Die Tagesordnung ist folgende : 1 . Morgen¬
andacht; Oberkirchenrat Lte. v . Ttlemann . 2. Eröffnung
der Konferenz durch den Vorsitzenden, Pastor Lic . Dr . Rein¬
hardt , Hamburg . 3. Friedensarbeit der Deutschen Evange¬
lischen Missionshilfe in der Kriegszeit ; Direktor v . Schrei¬
ber , Berlin . 4. Geschäftliches ; Mifsionsinspektor Ltc<
Schlunk , Hamburg . 6 . Schlußgebet.

* Ohmstede, 14 . Sept . In der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurden die Mittel zum Anschluß eines
Teiles von Donnerschwee an dis elektrische LichtstromleitnNg
bewilligt . Geplant ist die Anlage eines Ortsnetzes an den
hier bei der Kaserne erbauten Transformator , und zwar
für verschiedene Straßen auf dem Bürgeresch , für einen
Teil des Hochheiderweges . Teile der Krahnbergstratze und
des Schulweges . Inzwischen sind bereits mehrere andere
Anträge um Anschluß an dieses Netz eingegangen . Die Ge¬
meinde will jedoch zuerst diesen Plan , dessen Ausführung
wegen Mangel an Material und Arbeitskraft schon schwie¬
rig ist, verwirklichen . Weiters Straßen und Ortsteile sollen
cmgeschlossen werden , sobald die Möglichkeit vorhanden ist
und seitens der Antragsteller die Verzinsung und Abtra¬
gung des angelegten Kapitals gesichert wird . — Das vom
Gemeindevorsteher bei der Landeskartosfelstelle eingereichte
Gesuch betr. Regelung der KartoffÄversorgung der Ge¬
meinde wurde verlesen uw » einstimmig gutgeheißen . — Di«
Rechnungsprüfer und Kaffenrevisoren wurden wiederge¬
wählt . — Als Bezicksvorsteher für dm verstorbenen lang¬
jährigen Bezirksvorsteher Steenkm , Etzhorn I , wurde der
Landmann v . Fekden daselbst gewählt.

* Stollhamm , 14. Sept . Die Pachtpreise für
Landstellen sind noch immer im Steigen begriffen.
Der Sandmann Beruh . Wenke, Stollh . Ahndeich, verpachtet«
zwei Landstellen zu Stollh . Ahndeich durch den Auktionator
Franz Harms zu Stollhamm , und zwar die von Reich be¬
wohnte Landstelle mit 31,2226 Hektar Ländereien für L ZH
Hektar 160 an Sandmann Georg Dannemeyer , Olden-
brok, und die von Behrens bewohnte Landstelle, groß
16,1724 Hektar, für L 1/2 Hektar 187 ^ an Landmann Bernh.
Wulf zu Stollh . Wisch.

* Delmenhorst , 15 . Sept . Ein Tvdessprung.
Ein Kriegsgefangener (Russe ) , der aus Soltau entwiche
ivar , wurde laut „Krbl ." in Rodenkirchen wieder ergriffen
und von dort nach! Brake üdergefWrt . Gestern sollte eh
von einem Landsturnnnanne nach Softau zurückgehM
werden . Ter Rücktransport erfolgte mit dem letzten
Abendzuge , der kurz nach 11 Uhr hier einlüuft . In der
Nähe der Weffebrücke , zwischen den beiden Linvleum-
fabriken , sprang der Kriegsgefangene durch ein Abvrt-
fenster aus dem Zuge und hat dabei seinen Tod ge¬
funden . Tie Leiche wurde heute früh gesunden und nach
den erfolgten polizeilichen und militärischen Feststellun¬
gen in die Leichenhalle des Peter -Elisabeth - Krankenhau¬
ses gebracht.

v . Leer, 14 . Sept . Der hiesigen Polizei ist heute
"

ew
schwerer Einbrecher ins Garn gegangen-
Seit « mger Zeit wurden an der Brunnenstraße verschie¬
dentlich Diebstähle ausgeführt , ohne daß es bisher gelang,
den Täter zu fassen . Mittels Einbruchs waren aus Ge¬
schäftshäusern Kleidungsstücke , Silberzeug , Schuhe und
Gebrauchsgegenstände sowie Geld gestohlen worden . In
der Letzten Nacht wurde wieder ein Einöruchsdiebftahl in
einem Warenhause verübt . Polizeibeamte konnten die
Spur des Täters verfolgen und nahinen einen fahnen¬
flüchtigen Soldaten von hier fest . Der Verhaftete heißt
Gronemeyer und war schon längere Zeit verdächtig . Eins
Haussuchung förderte den größten Teil der gestohlenen
Gegenstände wieder zu Tage . Auch ein Bruder des Fest-
genommenen scheint an den Einbrüchen teilgenommen zu
haben . — Wegen Schleichhandels verurteilte das
Schöffengericht in seiner gestrigen Sitzung eine Ehefrau
K^, und ihre zwei Töchter aus Duisburg zu je drei Tagen
Gefängnis und 300 Mk . Geldstrafe . Eine andere Frau
aus Duisburg wurde wegen Ueöerschreitung der Höchst¬
preise zu 50 Mk . Geldstrafe verurteilt . — In dem Orte
SteenWderkloster machte sich der siebenjährige Sohn dcS
Streckswv -ärters Hülsebus mit dem Revolver des
Vaters z u sch affen, den der letztere in der Kommode
aufbswahrte . Plötzlich löste sich ein Schuß . Die Kugel
duvchschkitg eine Tür und drang der du Nebenzimmer be¬
findlichen neunjährigen Schwester ln die Brust . Der
Tod trat aus der SteK -s Äv-



Mehrere

auf sofort gesucht . Meldung
vormittags zwischen 9 und 11!
Uhr beim Laternen Aufseher.

Städtisches Gaswerk,!
Oldenburg i . Gr.

, «^ kersfehn ü . BtttdeMnre.
Zu verk . ein reinerbiges'

WöMS LMM.
Herm . Mittwollen.

IllstsMUoiis - MstsriU
lllr LlsktrowoMour « ,

vis:
gokrärskt . laollorrokr, X . 6 . L.-l.o ?1ung,
kL88tingvn , Lekallsr, öslsuotitungskörpvr

sllsr ärl , » oir . unä Xovtiapparsto
liskert preiswert

Varl Slrws , vrsmso,
L ! eI<trogi'088kLNlilung,

fsuIen8ti'A88S 53, LremllrtisvknsrZtr . 92.
fornsprootior kolsnä 1763, 3025 u. 8318»

Geldscheimke
in allen Größen , prompt lieferbar!

Q. Ollis x, Schüttingstr . 4.
N . WMe BmbMmgs - Mlill

bereitet befand. z . Fähnr ., Prim -, u. Einj . u Kriegs-
teiln. z . Notschluß» u Reifeprüf . vor. Auch Damen » u . !
Abendkurse. Disziplin , Tisch, Wohn , vorzügl - empfahl, s

^ T»tv - ^ i »irLU»Ksr
fabriziert als Spezialität (Lieferung ab Lagers

Auto Held , Fahrjeugfabrik , Dresden - R. 6.

l ^ st - ^ ntos
eder Größe am Lager, 1 ^ - 5 to.

Anto Held , Dr «Sden -R. 6.
Jaderberg . Weil . Sand¬

mann Gerhard Beeke « in
Renenwege Erben wollen
ihren gesamten

teilnngshalber zum 1.
Mai 1919 verkaufen las¬
sen. nämlich:
1. Len Placken bei Schlör-

holz Haus in Rosen¬
berg . groß 3 Hektar 35
Ar 65 Quadratmeter.

S. den Grünlandsplacken
daselbst , genannt „Hör¬
ne "

. groß 1 Hektar 97
Quadratmeter,

3. die von F . Laue zurzeit
benutzten , an d . Staats-
chaufsee in Neuenwege
belesenen Gebäude mit
den unmittelbar dabei
belogenen Garten -, Ak-
ker - und Grünlände-
reien , groß 4 Hektar 67
Ar 99 Quadratmeter
(diese Stelle enthält
viel schwarzen Torf ) ,

4. die jetzt von A. Klee¬
mann bewohnte , an Ser
sog. Heubülter Straße
in Heubült belesene
schöne Köterei , neue Ge¬
bäude und an Land 2
Hektar 37 Ar 85 Qua¬
dratmeter . fast sämtlich
Grünland , beim Hause.
Dritter und letzter Ver-

.chufstermin steht an auf

ÄMNSiU.
je« K Se«I. i>. L.

« achmittags 5 Uhr.
in RSbens Gasthaus zu
Heubült.

In diesem Termin kann
die Beurkundung erfol¬
gen.

Kausliebhaber ladet ein
G . Claus , Aukt.

Neusüdeude . Zu ver¬
kaufen schönes

U
G . Gebkeu ju « .

Zu kaufen gesucht gut
erhalt ., wenig gebrauchte

SM - WlWllS.
Angebote unter A . R . 697

d . Geschäftsstelle d . Bl.
Schwerer - Außeiweich
6 tragende Quenen

M verkaufen.
Johann Situüe«.

kauft

Lsk! Wie.
Kaiserstr . 12 . Fernspr . 2.

Glasierte

mit Beschwerer in allen
Größen von 5 biS 190
Liter prompt lieferbar.
Versendung nach allen
Bahnstationen . Händler
erhalten Rabatt.

los . AsimIcing,
Vechta t. Oldbg.
Zu kaufen gesucht ein

leU Wem«
mit etwa 1000 Kilogramm
Tragfähigkeit und Ge¬
schirr für ein leicht. Pferd.

G . Martens . Bremen,
_ Parkallee 211.

8eWe - il!li>
U« s

am Haarenfeld in beliebigen
Größen zu verkaufen.
M .

" 3ickst ° nstr.

Auf gleich

UhM Wme
zum Sandfahren gesucht.

W . Rohse.
Donnerschweerstraße 69.

MMMW
M AmW.

Ofenerfeld . Bernhard
Rowold beabsichtigt , we¬
gen Antritts der väterli¬
chen Stelle seine daselbst
an der Chaussee Ofener-
feld -Neusüdenüe und nahe
der Munitionsfabrik Ofe¬
nerdiek recht günstig be¬
lesene

best, ans dem fast neue«
Wohuhanse . Schnppe«
und ca . 33 Sch .-Saat
beim Hause belesenen
Garten -, Acker- und
Gritnläudereiem . welche
sich im beste« Knltnr-
zustaude befinden,

öffentlich meistbietend , mit
Antritt der Gebäude aut
Mai k. I . und der Lände¬
reien auf diesen Herbst , zu
verkaufen.

Das Wohnhaus läßt sich
sehr leicht zu zwei Woh¬
nungen einrichten.

8. Verkausstvrmin am

SoilMbM,
i>t« ri. 6Wk. -.g..

nachm . 3 Uhr,
in Rathjens Wirtshaus
zu Nadorst.

Auskunft erteilt D . G.
Dierks zu Nadorst.

Kauflvsbhabe -r ladet ein
W. Gloyftei «. Aukt.

ka . IN KsriM
m!> Sbslkörbe.

sowie eine Korn -Staub-
wanne , ein einteilig . Gas¬
herd und ein Akteuschrank
zu verkaufen.
L. S teinsi ek . Langestr . 31.

Zu kaufen gesucht ein
kleiner Mahagoni-

Büfettschrank
und ein

Skrrnkspelz.
Angeb . mit Preisangabe
unter L. W . an die Fi-
liale Langestr . 45 erbeten.

wrirsamstes Mittel gegen
Kopfläuse . Vorzügl . Haar-
keiniger f. Kinder ! Fl . 1.20^
Gerhard B remer , a . Wall,
Kreuz-Drog . J . D. Kolwey,
Schwanen - Drog . M .Redell,
Erich Sattler Nachf. und

Kurt Wiedemann

Edewecht in OldVg . Zu
verkaufen ein

k.
Friß Rl einen.

Suche zu kaufen gegen
Düioaer 1 Waggon Stroh,
zur Hälfte Roggen - und
Haferstroh . Bitte nrn An¬
gebote . D . Frels,

Absen bei Rod enkirchen.
Lienen . Zu verpachtenl

IS » UWÄe
bei Nen -enfelde.

K. Fixsen.

Wir stellen noch ans sofort ein
tüchtige , gewandte

Arbeiter

Verlogen

Verloren
ein klein . , länglicher Bril-
lmrtring m . grünem Stein,
Everstenbolz oder Stadt.
Abzugeben gegerr gute Be-
lohnuilg.

Ratsherr Schulzestr . 13.
Verloren am Sonntag,

den 8 . d . M . , auf d . Wege
v . Schleusenstr . bis Stau
Damenschirm mit gelbem
Griff . Gegen Belohnung
abzugeben Stau 72.

Verloren eine

Damenuhr
von Petersfehn 2 bis Wirt
Gerh . Schildt . Gegen Be-
lohnung daselbst abzugeb.

MM LMM
verloren mit Herz . Pho¬
tographie . mit Kette , kl.
Karten . Da Andenk , bitte
gegen Belohnung abzugb.

Bürgereschstraße D . 53.
Verloren vom Ammer¬

länder bis Marienstratze 1
niedriger lederner

Frauenschuh.
Bitte abzugeben
_ Wilhelmstraße 3.

MM - klllM
Bester Ersatz für Soda,

Paket Sv Pf.

Skunk MmgniM
_ Langestraße 68.

M Msimrlien
v . Oldenburg u. Hannover,
sowieganze Sammlung , kauft
k. Wmn » ,

MM
MMmMM
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma August Thyssen,
Aachen , Franzstraße 30.

Das berühmte
Dvelgöllner BlllkMlver

erhalten Sie

bchlvaneil -Mgerie.
- Achterustr 84 . —

Sie «e«m » Me«
für Verwundet «,

in Schwarz,versilbert ». ver¬
goldet, sind eingetroffen.

M ßrllerrtelle,
Ordenshandlunfl und

Militäreffekten
— Kurwickstratze 31. —

Kaufe stets

junge Gänse,
Enten

u. Hühner.
WllkkMlk !

'.
Oldenburg,

Donrierfchweersrr . IS.

Regenschirm!
mit weißem Griff stehen
gelassen am Sonnabend b.
kleinem Gemüsewagen a.
Kasinoplatz oder in der
Markthalle . Um Abgabe
geg . Belohnung wird ge
beten . Moltkestratze 13.

LU V61- I6IN6N

2» 039 18 VVO beide
ev. auch geteilt , und 4800
Mk . auf sichere Hypothe
ken zu belegen . Zinsfuß
4,5 bis 5 Prozent . A. Pa
russel , Donnerschwee.

Kiirliiöüikn gesollt

Anzuleihen gesucht zum
1. Mai 1919 auf durchaus
sichere 1. Staöthypothek

17 0V0 Mark,
nur von Selbstgebern.
Angebote unter W . N . 673
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Anznleihen gesucht klei¬
nere Beträge von 1000
1500 4000 -/i usw . ge
gen gute Hypothek . Zins,
fuß 6 Prozt . A. Parnssel,
Donnerschwee.

Wer leiht einer j . Witwe
IVO Mk. geg . monatl. Abz. ?

Off. unter B . B - 704 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

lVliöt - KkZuviis

Suche in der Nähe der
Artillerie -Kaserne auf bald
ein möbl . Zimmer mit
elektr. Licht und evtl- klein.
Schlafzimmer , Offert , unt.
A. W . 702 an die Geschäfts'
stelle d. Bl . erbeten.

Suche für meinen
Buchhalter,kleine Fa
mitte ( 3 Personen ) ,

Am« « W NeW « e» - WM.
V . SLLts,

Westerscheps v. Edewecht i . Oldb.
4 bis 6 Zimmer.

^ 1 . ^ ILLa
oder Etage darin,

teilweise oder ganz möbl .,
für ein Institut für Licht¬
behandlung und zeitge¬
mäße Schönhetts - und
Körperpflege , mögl . mit
Nebenr . u . Garten , zum

Oktober , evcnt . später,
möglichst im Vahnhofs-
viertel zu mieten gesucht,
event . in herrschaftlichem
Pensionat . Angebote un -,
ter I . B . 366 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Wohnung,
gute Lage , auf sofort oder
1. November zu mieten ge¬
sucht. 6 Räume . Küche,
Badezimmer , Wasserklos .,
elektrisches Licht. Ange¬
bote unter W . T . 678 an
d . Geschäftsstelle ü . Blatt.

Lu vsi-misien

Habe auf sofort oü. spä¬
ter einen ger.

I - LÄSA
m . Kabinett , Donnerschw.
50 belegen , zu vermieten.
Näheres

Linöenstratze 47.
Kr . Logis . Jul .-M .-Matz 1.

An schön. Lage im Dob
benviertel sind zu Novbr.

2 grobe unmöblierte

Zimmev
mit elektrischem Licht und
Veranda evt . auch kleine
Küche, an bessere berufs¬
tätige Dame oder Herrn
zu vermieten . Angebote
erbeten unter V . A . 703
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Torsholt . Gesucht weg.
Einberufung zum 6 . Okt.
oder Nov . ein militärfr.

Knecht,
der m . Gespann arb . kann.

Hausmann Fr . Hisje.
Gelernter

gesucht.
B . Holthans.

Maschinenfabrik A .-G^
Dinklage i. Old.

Knecht,
der etwas selbständig ar¬
beiten kann , wird für eine
hiesige Landwirtschaft ge¬
sucht. Näheres durch

H. Nothroth.
Kirchhammelwarden.

Zimmer¬
leute

für dauernde Arbeit
gesucht.

Lck . Vartvls,
Zimmermstr . ,

Alexanderstratze.
Für größeren landwtrj

schastlichen Betrieb wird
sofort oder zum 1 . Novbr.
zuverlässig ., militärfreier

Colmar , Stal . Strück.
Hausen . Gesucht krankhestz.
halber aus sofort ein er¬
fahrenes freundliches

gegen Gehalt und Fa« .-Anschluß.
Georg Duke«,

Ge ucht ein ordentliches
Mädchen

für Geschäft und Haushalts
Fra « Görtng,

Rüstringen , Wilhelms-
hcw ^nerstr 47.

Suche für sofort oder ß
Oktober ö . I . ein dptth,
aus zuverlässiges

das besonders in der Be.
Handlung der Wäsche so.
wie im Servieren erfah¬
ren ist . Jetziges verläßt
den Dienst nach öjährigem
Aufenthalt i . mein . Hause,
da es im Elternhause ge¬
braucht wird.

Fra « von Unruh.
_ Cäcilienstraße 9.

Nordenham . Gesucht aus
sofort oder 1. Oktober
I . einfaches

für alle häuslichen Arbei¬
ten bei Familienanschluß.
^ I . R . Jaspers.

Badbergen b . Quaken¬
brück . Gesucht möglichst z,
1. November ein zuverläst

WM . « che»,
Frau Mittelschullchrer

_ Bibow.
Varel . Gesucht jüngere

WMM
Hotel Ebole.

2 fröl . möbl . Zimmer,
neuzeitl ., sogleich zu verrn.

_ Kasinoplatz 41.
2 l . Zimmer z« verm.

Nachzufr . Gerberhof 7d.

msnnireve.

MWM
gesucht.

kl ! . Zekniltkvi '
,

Prinzesstnweg 48

Barel . Für mein Auk
ttonator -. Rechnungsstell .'
und Agenturgeschäft , ver¬
bunden mit Gemeinde - u.
Krankenkass enrechnnngs
sührung , suche ich auf
Ostern einen

2Stuben , LKammern
usw . füP Oktober oder
November.
lod . lelimkulll,

Ofenerstr . 3V^_
Gut möbliert . Zimmer,

event . Wohn - und Schlaf¬
zimmer , von Herrn zum
1. Oktober gesucht. Par¬
terre bevorzugt . Angeb.
unter W . O . 674 an die
.Geschäftsstelle d . Blattes,

mit guten Schulkenntntss.
Hespe.

« ür Kontorarbeite«
0 a« f sofort

gesucht. Angebote
unter A » T . 6W an
die Gefchäftsst . d. Bl.

gesucht, der selbständig ar¬
beiten kann . Angebote un¬
ter W . U. 679 an die Ge-
schä ftsstelle dies. Blattes.

Gesucht für mein Kolo¬
nialwarengeschäft en gros
möglichst aus sofort ein« er Mm.

Anton Onken , Jever.
Lichtenberg bei Elsfleth.

Gesucht zum 1. November
für meine Landwirtschaft

Warfleth b. Berne . Ge
sucht umständehalber zum
1. Oktober ältere

Haushälterin
ohne Anhang._

von 16 bis 18 Jahren ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß.
- _ H . Gloyftei « .

Gesucht wegen Erkran¬
kung des jetzigen ein zu¬
verlässigerrlasnger

Wächt er
für das Rote Kreuz, alter
Bahnhof . Zu melden

Grüne Straße 9 unt.
Edewecht . Gesucht auf

sofort für mein Kolonial -,
Manufaktur - und Kurz¬
warengeschäft ein

Setje.

Aswirede.
Fräulein

als Stütze
für den Haushalt einer ein¬
zelnen Dame gesucht . Off.
erbeten an

Frl . Etta Jantzen,
Slurich sOstfr .) ,

Norderstr . 6 . _

Mädchen
oder etiM We

für kinderlosen Haushalt
sEtagej gesucht.

Kluge , Bremen,
Schierkerstr . 34,

z. Zt . Oldenburg i. Gr -,
Bahuhofstr . 12 ._

Auf sofort oder 1. No¬
vember erfahrenes

j. Mädchen
gesucht für kleinen Haus¬
halt nach Jever . Angeb. ,
unter B . C. 705 an die
Geschäftsstelle d . Blattes,

Suche auf gleich oder
später wegen Erkrankung
des jetzigen ein

"

> « W
oder junges Mädchen , das
sich allen verkommenden
Arbeiten unterzieht , gegen
Familienanschluß und Ta¬
schengeld. Wäsche außer
dem Hause.

Fra « E . Bode,
Bremer Straße 37.

Stundenfrau
gesucht auf sofort für La¬
den . Nachznfragen

Zi egelüofstr . 85 oben .
Lanfmädchen v . 12 b . 14

I . gesucht, Moienplatz .1-
Gesucht für mein Haus

ern

Mädchen
für Haus und Küche.

Hotel Atlantic.
Geestemünde— .

Gesucht auf gleich oder
1. Oktober tüchtige

einfache Stütze,
welche kochen und nähen
kann , bei zwei Damen-
Morgenhilfe vorhanden.
Zeugnisse einsenöen naG
Bremen , Serderstratze^ b

Suche zu Oktober oder
November ein

Wjges « M
für Küche und Haus.

Fra « G . Martens.
Bremen . Parkall eeL^
Edewecht . Gesucht

sofort für landnurtscyan
lichen Haushalt ein^

IWWs
nicht unter 20 Jahren.
Familienanschlußu . G

Gesucht zum i . Nov . ein

Knecht.
Kr. pon Felde «. Loy.

gesucht.
F L. L Nss8 jr -,

Dampf - Käfesabrik, ZiegeLyofstE.
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